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No. 84. Sonnabends den 19. July 1817. 
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Berlin, dom 15. July, ; 

Se. Excellenz der General der Infanterie, 
Graf von Gneiſenan, find nach Breslau: 
Se. Epcellenz der Mintſter des Innern, Frei 
dere s. Schuck mann, nach Cottbus; Se. 
Exceller der Kriegs⸗Miutſter, General. Mojor 
v. Boy en, nach Carlsbad; Se. Excellenz der 
Kaiſerl. Ruſſiſcht General⸗kleuten ant und Ges 
neral⸗Adjudant v. Jomin!, noch Leipzig, 
und der Geheime Staatsrath Daniels, nach 
un, von bler abgegangen. 2 

| J Bon Rem die Nachricht eingegangen, daß 
| der Pabſt dem Wunſche und Anſtanen unſers 


Hofes, den Herrn Fuͤrſt⸗Biſchof von Kordey 


Von dleſem Bisthum auf den Biſchoͤftichen 
Stuhl % Münfter zu verſetzen, beigeſtimmt 
dat. Die desfallſigen Bekauntmachungen an 
| — eren Fuͤrſten, wle auch an das me 
ſche Bete e deſſen Wahlrecht für den 90 
käͤnftiger Erledigung vorbehalten worden 12 
And, dem Vernehmen nach, lowohl von hier 
als bon Rom aus bereits erlaſſen tosr ben. : 
Bei der am 7ten d. M. angefangenen un 
am rıten beendigten Ziehung der 46ſten Fleinen 
Seld⸗Lotte ie fiel der Hauptg wenn von 5000 
Chle. auf Ro. 2984 un Berlin bei H. Suß mann. 
3 Gewinne zu 10 Tölr, fielen auf No. 60c9 
152 und 37366 nach Brieg bri Boͤpm; nach 
Nentode bei Kaulfuß, und in Be lin bei k. 
Sachs. 6 Gewinne zu 400 Thlr. auf No. 9858 


10505 6351 26786 37288 und 377 1 nach oͤffueten, 


bei Conradt; nach Koͤnigsberg in Preußen bel 
Rambs kopff; nach Stargard bel Hammerfeld; 
nuch Stettin bei Rolle, und in Berling bei 
E. Sachs. 25 Gewie ne zu 100 Thlr. auf 
Ne. 1680 6208. 6682 7079 Yobz7 13195 
14024 17888 23307 26534 28404 287 
29611 31760 33087 33334 35829 3777 
39858 40207 44975 46348 49164 49763 un 
40925. — Die kleinern Gewinne ven 30 Thlr. 
an find aus ben gedruckten Gewinnliften bei den 
a or > De... 
n elle der bisherigen Königl. kleinen 
Geld- Lotterie tritt die Koͤn'gl. . — 
korterte mit 50,000 Ponfen zu 2 Thlr. Einſatz 
und 5200 Gewinnen, deren erfle Ziehung am 
18trn und 1gten Aug uſt d. J. Statt fiaden wird. 
Schreiben aus St. Petersburg, 
vom 3. July. a 
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr haben Ihro 
Koͤr tal. Hobeiten die Prlazeſſin Charlotte 
und der Prinz Wilhelm von Preußen, 
nachdem Hoͤchſibieſelben zuvor In Pe wlow⸗ k, 
einem 4 Mellen von hier belegenen Luſtſchlo de 
des Kaſſers, ſich don der Ermuͤduge der Reiſe 
ein wenig erholt deten, Ihren fetéclichen Eins 
zug. in die hleſtge Meſidenz gihalter. 5 
Se. Maſeſſät der Kalter, die Groß fuͤr⸗ 
Ken und der Prinz Wilhelm Kaiſe I. und 
Koͤnigl. Hohelren, ſaͤmmtlich zu Pferde, er⸗ 
unter Begleitung einer uͤberaus⸗· zahl⸗ 


Eſſen an der Nuhr bei Kippz nach Quedlinburg reichen und ſehr glängenden Suite, den Ein⸗ 


‚migt, 
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zugs bau folgt: der offene Paradewagen, Die Eezhertogin Leopoldine wollte den toten 
morta de reglerende Kafſerin und die Kalſsein bieſes von Florenz nach kſoorno abreiſen, um 
Mutter Majeſt cen und in ibrer Mitte de Prins von sa nach Braſilten in See zu gehen. 


sein Charlotte ven Preußen Königl. k. k. Hohelt hat bleſes i; 
Hogeſt ſich befanden; unmittelbar darauf felg⸗ Wien an Ihren juͤngſten Bruder, den Erzhers 
be eine unzählige Menge Equlpagen, mit den zog Franz, elgenbaͤndig berichtet. 

oberſten Hof⸗Chargen und boͤchſten Staats- Neulich begann der zweite Sohn des Fiirften 
Beamten; der Einzug erfolgte, unter dem kokkowitz feinen Militairdlenſt als gemeiner 


Donner der Kanonen und dim Hurraßrufen Grenadier im ea und ſtant 


der Truppen und des Polks, nach dem Winters vor der Schloß: 
Palais, wo dle Prinzeſſin Charlotte und 
der Peinz 2 
läufig abgetreten find, lichen Charakters, bie Krone deſſelben iſt Dank 

Hawlftelbar ver dem Einzuge hat der Kalſer gegen Gott. 
dem Peinzen Wilhelm den St. Alexander⸗ ben mehrere Oeke nomen unſerer Stadt im Ver⸗ 
Newsky⸗Orden berlteben. Die hohen Reiſen⸗ elne mit vielen antern Bürgern beſchleſſen, mit 
des befinden ſich im beſten Wohlſeyn. 

Wien vom 12, July. 


hauptwache Schiidwacht. 
rankfurt a. M., vom 7. July. 


a = ren neuer ſtaͤdtiſcher Frucht ducch folgende 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben in Holltſch 7 ſtadeiſcher F ch folge 


ten der Oeſterreichtſchen Natlonalbank geneh⸗ ſchmuͤckte Fruchtwagen von Bürgern aus allen 
Man ſieht nun in Kurzem einem Bank⸗ Ständen, 
Reglement entgegen. Auch ſagt man, daß der Mufif, 


j Ibre 
einem Schreiben nach 


sin; Wilhelm Königl, Hoheiten vor⸗ Dankbarkeit iſt eln Schöner Zug des menfchs | 
Von dieſem Gefuͤhle beſeelt, has | 


obrigkeitlicher Gzhehmigung, das erſte Henen⸗ 


5 liche Veranſtaltungen zu feiern: Heute um 
ble ihm zur Genehmigung vorgelegten Status 5 Uhr Nochmittags wird der erſte ſchaͤnge⸗ 


unter Begleitung don Geſang uns 
am Bockenheimer Thore empfangen, | 


Plan zu einer mit dieſem Juſtitute zu verbin⸗ Von dort aus geht der Zug nach der Zellſtrage 


denden Giro Bank unverzuͤglich entworfen zu. Am Portale der St. Catharinenkteche halt 
werden ſolle. . 

Von JJ. kk. Majeſtäten fortgeſetzter Reife dazu aufgefordert, einige Worte der Weiche 
vernimmt man, daß Allerhöchſtdleſelben am und des Danks für Gottes neuen reichen Se 


Ften d. M. im erwüͤnſchten Wohlſtyn ſich in gen und feine zeitgemäße Hülfe aus harter 


w 


Wiellczka befanden, und die dortigen werfwärs Noth. Am Schluſſe dieſer Rede ſtimmt das 
digen Salzwerke beſichtiget haben. Aller hoͤchſt⸗ Volk das Lied: „Nun danket alle Gott“ an, 


dieſelben befuhren dleſe unterirdiſche Schatz⸗ 
fammer auf eine Tiefe von 130 Klaftern, und 
beſaben durch alle Stockwerke, die Gange, die 
Schachten, den aus Salz erbauten Saal, und 


"die ebenfalls aus dieſem Naturerzeugniſſe ers 


richtete ſchoͤne Capelle, nebſt allen übrigen 
Merkwuͤrdigkelten. Alles war herrtich beleuch⸗ 
tet; die Bergknappen waren in voller Arbeit; 
überall waren die Schachten mit Menſchen er⸗ 

t. In dem tiefen See des Werkes ward 
eln Feuerwerk abgebrannt. Ihre Majeſtaͤten 
haben ſich in dieſem Werke durch dettthalb 
Stunden verweilet, und allenthalben Spuren 
von Güte und landesfüͤrſtlicher Sorgfalt zu⸗ 
ruͤckgelaſſen. Allerhoͤchſtdieſelben wollten, wie 
man vernimmt, den Bten d. M. in Lemberg 
eintreffen. — Medrere Große, dle ſich in der 


Ferne, z. B. in Frankreich oder Itaſlen, bes 


fanden, treffen erst ſetzt hier ein, um dem Hofe 


nach Gallizten nachjuregen 


und die Frucht wird hierauf an den Ort ihrer 
Beſtimmung gebracht. Dieſes Feſt, einfach 
und prunklos, fol das Heiligſte im Menſchen, 
Dankgefuͤhl, ausſprechen, und kein Edler wird 
m feine Beſtimmung verkennen oder gar 
tadeln. a ge, 

egen des Bunbesbeeres hat Balern vor⸗ 


geſchlagen: die Matrikel vor der Hand auf 


5 Jahre feſtzuſetzen, und das Heer in Dipfs 
fionen von 10,000 Mann, deren zwei bis drel 
eln Corps bilden ſollen, zu theilen. Staaten, 
deren einfache 
vifion nicht erreſchen, muͤßten ſich dazu vir⸗ 
einigen, vorzuͤglich mit Ruͤckſicht der geogra⸗ 
phiſchen Lage, und jedes kleine Coating ent 


und Vollmacht des Ober⸗Feldberrn in Kreegs⸗ 
arm ſoll der Bundes Verſammlung uͤberlaſſen 
bleiben. 

Der Bericht der Commiſſion über die Käus 


derſelbe, und sin hleſiger Gliſtlicher ſpricht, 


ntingente die Starke einer Di⸗ 


lediglich in Fuß volk beſtehen. Die Eenennung 


— — 


ſo doch, daß von vielen Häuſern nur die Di 


” 


bercten der Birbares ken in ber Nordſee, ging 
darauf binaus, daß jene Keckgeit der Seerav⸗ 
ber Folge der allzugroßen Nach ſicht der euros 
paͤlſchen Seemckehte ſey, und daß es nicht hin⸗ 
reichend wäre, daß England den neulich in der 
Nähe feiner Kuͤſten kegangenen Frevel nicht 
geduldet: ſondern alle europälſche Seemächte 
müßten den Hrundſotz gemeinſchaftlich auf⸗ 
recht erhalten: „daß die Barbarer ken außer⸗ 
halb des mittelländifchen Meeres als Seer aͤu⸗ 
ber behandelt werden ſollten.“ Zu dem Ende 
RT und Preußen, als dle bedeu⸗ 

endſten Bundesglieder und als europaͤlſche 
Machte, die fo viel zur Wlederherſtellung des 
Frtedens auf dem Continent von Europa bei 


8 I e ſich verwenden, daß England ſich 


r Aufrechthaltung des obigen Grundſaßes 
erkläre. Rußland, Frankreich, Spanien, 
Portugal, Dänemark und der König der Nie⸗ 
derlande ſollen erſucht werden, dieſes Verlan⸗ 
gen zu unterflägen, und durch Unterhaltung 

Lon Fregatten, auch ihrerſeits, dem Uebel zu 


keene e e, ae a 


Das Refeript wegen Auflöfung * Würkem⸗ 


5 en Staͤnde⸗Verſammlung wurde dem 
pr een mit der Weiſung zugeſcheckt dag 
weiter keine Sitzung Statt finden, der königl. 


Befehl den Mitgliedern einzeln durch einen. 


Umlauf zugeſchickt, und von ihnen unkerzeich⸗ 
net, 75 dem Gehl imen Rath zurück gelleſert 


werden ſolle. Zur Uebernahme der ſtaͤndiſchen 


Protokolle, Arten ꝛc. war der 
: 1 Cammerer bevollmaͤchelgt. 


Ober⸗Regie⸗ 


n der Schweiz hat der Mangel die gute 
WI gehabt, daß mehrere halbsdr Aumea⸗ 
den (Geineinfand) unter die Eir wohner vers 
thellt und flelßig werden angebaut werden. 

Im Rheinthal Granbuͤnbens ſtleg der Rhein 
cher aus dem Waſſerſpiegel bervorragten, und 
der Bodenſee ſtand am 24ſten v. M. 10 Jol 
öber, als im vorigen Jahre, und ſelbſt 33 Zoll 
sher als ee den hoͤchſten bekann⸗ 

Waſſerſtand hatte. n 

re ache von Kairo läßt in Genf Uhr⸗ 
macher und andere Kuͤnſtler als Colonlſten an⸗ 


eben, 
” Carls ruhe, vom 3. July, — 
Nach den angeſtellten Beobach ungen des 
Profeſſor Boͤckmann war der Stand des Bo⸗ 


Cabinet von St. James 
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romekers im Monat Jung um r klnſen huber, 
als gewöß lich, ud eier Rent un 1 
Grade wärmer, als ſonſt, und ſelt den letzten 
15 Jahren, mit Ausnahme von 1817, wo die 
Temperatur um 7 Grade Höher fireg; zu⸗ 
nächſt kam das Jahr 852, das nur um 788 
Grade kübler war. — Die Quantitat des auf 
1 Quadratfuß gefallenen Regenwaſſers betrug 
265 Kubikzolle; dieſer Monat war alſo um 
107 Kubikzolle trockner, als gewoͤhnlich, und 
trockner als in den Jahren 1807, 2, 3, 6, Br 
II, 13, 14, 15, 15. Die Ver buͤnſtung ſtieg 
bis zu 688 Kublkzolen. Die Witterung war 
Überhaupt für die geſemmte Vegetation auße⸗ 
ordentlich guͤnſtig, und hatte ihren feit 181 
en 5 Charakter ganz 
en, 19 da r einem (ehr geſegneten 
Jahre entgegen ſehen dürfen. Eb BR 
Innsbruck, vom 3. July. 5 
Ans mehreren Gegenden vernehmen wir 
tells durch Prlvatbriefe, theils durch Schran⸗ 
nenzettel die erfreulichſten Nachrichten von dem 
Fallen der Preiſe aller Getreldegattungen. 
Am Zoſten v. M. kam auf dem Markte zu 
Trient ſchon von der diesjahrigen Erndte Weis 
gen aus Ober⸗Italſen an, wovon das Starr 
son der ſchoͤnſten Gattung zu 7 Gulden ausge⸗ 
boten wurde. . b 
Bruͤſſel, vom 1. July. 
Man verſichert, daß zufolge einer von ber 
Regierung getroffenen Verfugung, die in der 
bekzarten Verordnung des Königs von Frank⸗ 
reich begriffenen Franzoſen bis zum ısten des 
rachſttommenden Monats Auguſt das Gebiet 
N der Niederlande raͤumen 


‚ Bellen wur ze unter Begleitung eines Reu⸗ 
ters von der Marechauffse ein engliſcher Edel⸗ 
mann, Namens Marten, von Namur kom⸗ 
mend, durch hieſige Stabt nech Oſtende ges 
bracht, wo er eingefchifft werden ſoll. 

Londoner 1 daß in dem 
ine Spaltung einge⸗ 
teeten ſey, und daß man von einem Kriege 
zwiſchen England und Amerika ſpreche. Den⸗ 
ſelben Nachrichten zufolge, ſoll Lord Grenville 
ſich erboten haben, fans es u die ſem Kriege 
kaͤme, wieder ins Minſſtertun zu treien. 

g i Paris, vom 4. Julp. : 
er Orleaus hat den jrgigen 
Eigentzuͤrzer des Theater Franeals, wegen 
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Niechtigkelt des Kanes der 1792 In angeblicher Hapre ab. Der Handel dieſes Pletzes mit ben 
Vollmacht des berſto benen Herzogs geſchloſſen nordiſchen Häfen wied gleichfalls wieder beden⸗ 
warb’, in Anspruch genommen. In der Bas kender; dure den ſtarken Verkehr mit Getreide 


bung beißt es: „St. Koͤntgl. Hoheſt macht es 
ſich zu Pflicht, elle Berau b erungen dle von vers 
waltenden Beborden geſchehen, und don der 
Verfaſſungsurkunde und durch das Geſetz vom 
5. December 1814 bestatigt lab, arzuerkennen; 
E datt es aber eben fate für Pflicht, Einſpruch 
gegen angebliche Veraͤußtrungen zu thun, dle 
von Prlvatperſonen vorgenommen wurden, 
welche, wiewohl fie ſich Beoollmaͤchtigte des 
Herzogs feines Vaters nannten, doch keln Recht 
batten über eine zu ſelner Appanage gehörige 
Domalne zu verfugen.“ 

Menzaubs Semählde, der Tod des Abbé 
Edg⸗worth, iſt von dem Miniſter des Innern, 
Lainé, für Bordtaux erkauft worden. (Der 
kauntlich tt auch die Herzogin von Ang ouleme, 

in deren Armen der Ades ſtard, feyr ahnlich 
auf dieſem Gemäblde darzeſtellt.) 

Gegen den 15. Aaguſt wird der König von 

Preußen bei feinen in Frankreich ſtehenden 
Truppen erwartet; 16000 Mann derſelben zle⸗ 
hen ſich im Maas departement, zwiſchen Saints 
Aubin und kigny, zuſammen. 
Der Herzog von Wellington wird der Muſte⸗ 
rung und den Mandserd des preußlſchen Urs 
mee⸗Corps an der Maas beiwohnen, und fell 
Se. Ma eſtat den König von Preußen nach 
Cambrap eingeladen haben, wo der Monarch 
die große Heerſchan des richten Flügels der 
Beſetzungs⸗Armte mit feiner Setzenwart bes 
ehren durfte. 


Unter allen franzsſiſchen Handelsplätzen U 


macht gegenwartig keiner größere Geschäfte, 
als Havre; die Verbindungen dieſes Hafens 
mit Amerika und Weſtindlen haben feit einiger 
Zeit ausnebmend zugenommen. Viele der dor⸗ 
tigen Häufer, die ſich la wichtige Specufationen 
elnlaſſen, find Fillalbaͤuſer von Panter Kauf⸗ 
leuten, oder dach wenigſtens ſolche Häufer, bel 
welchen Pariſer Handeltleute mehr oder went 
ger Intereifirt find. Gegenwärtig werden dort 
wieder weit mehr Schiffe aus geruͤſtet, als in 
allen unſern Übrigen Seeplaͤtzen. Unter dieſen 
S biffen ſtud mehrere nach Rio» Janeiro in 
Waſilien, nach Montevideo, nach Neu⸗Pork, 
Martiniqur, Guadeloupe u. f. w. beſtim ut. 
Auch nach Isle de France und der ° 
bog gehen itzt wieder mehrere Schiffe von 


hat er eine großere Ausdehnung erbalten. 

Der Königl. Preuß. Conſul, Herr Rouler, 
zu Wa ſellle, ſchreibt unterm 23. Juny: 
„Nach dir Erklarung des Copleains eines 
Kauffabrers, der Aigter am ı5ten perlaſſen 
dat und geſter a hier ang kommen if, hatte der 
Dey dieſer R gentſchaft ein Fregatte von 44 
Kanonen und einige kleine Kaper ausgeräſtet, 
welche einige Tage vor feiner Abrelſe aus dem 
genannten Hafen ausgeſegelt waren, mit dem 
deſtimmten Auftrage, in dem Cagal und der 
Nordiee gegen Preußlſche und Han ſe⸗ 
aklſche Schiffe zu kreuzen. Privatbriefe bes 
ſtaͤtigen dieſe Rachrickt, und fügen hin u, da 
die ſes kleine Geſchwader vor Gibraltar anhal⸗ 
ten ſolle um Piloten einzunebmen. Das Zär- 
kiſche Schiff welches laut Hondelsderichten in 
der Hide von Bordeaux geſehen worden, iſt 
vermucblich daſſelbe. ; a 

Die Ruſnſoen Truppen, die nach Calais 
auf dem Marſch find, um daſelbſ eingeſch fft 
zu werden, matſchiren meiſt uur Während der 
Nacht, um die große Tagsbitze zu vermeiden, 
Mebrere tauſend Mann Nuffifcher Truppen 
befanden ſich bereits zu Calals am Bord der 
Ruffifchen Eskadre. Sie kouſten noch da ſelöſt 
vicles ein, beſonders Schnupftucher. Der 
General en Chef, Sraf v. Woronzow, befand 
ſich ſelbſt zu Calais. Ft 

Vorgeſtern ſtarb bler der berühmte Mine 
Bu de ametherte, im 75fen Fapre feines 

es. - 

Wie es heißt, find der Groß Almofınler von 
Frankreich, der Biſchof von Langres und der 
Biſchof von Alats iu Cardinaͤlen beſtimmt, und 
erſterer zum Erzbiſchof von Paris. Es beſtaͤ⸗ 
tigt ſich, daß unſere kirchlichen Streitigkeiten | 
mit dem Roͤmiſchen Hofe ausgeglichen worden. 
Das Conrordat ward von dem Pabſte am rıten 
Junp unterzeichnet und auch die Unterſchrift 
unſers Könige iſt bereits unt einem Courier 
nach Rom abgegangen. Die Anzahl unſerer 
Biſchoͤſe wire vermehrt und dle Erzbiſchofe 
werben die Wurde von Palrs erbalten. 

Ein Bureau⸗Cbef bel einem hit ſigen Minſſte⸗ 
rio, der ſich unter alen Regierungen zu erhal⸗ 


nel Bour⸗ » ten gewußt hatte, wurde vor »iniger Zelt von 


einer Reinigungs wuth befallen, ſteckte alle feine 


u 


Käpn ruͤhmte er ſich deſſen beim Minifter, zur 
Zelt als das Erſparungsſpſtem eingefuͤhrt wer⸗ 

den ſollte. Dieſer, anſtett ihm daruber eln 
Kompiiment zu machen, ſchrieb auf der Life 
neben feinem Namen: „Unnuͤtzer Edef und 
entließ ihn. N a 

Wie es 
und Belalr, fo wie dle Marqulſe von kabalette 
verhaft⸗t worden. f r 

Bie Auswanderungen nach Afelka find wrr- 
boten wo den, weil ſich viele Buonapartiſche. 
Offtztere nach Algter und Marokko gewendet. 
Wie es heißt, hat England biefes Verbot nach⸗ 

eſucht. 

5 2 Aus Itallen, vom 26 Juny. 

Am -aıflen d. M. Aber rechte der koͤnigl, ſpa⸗ 
nifche Votſchaftee am neapolltontſchen Hote, 
Don pes o Cevalles, Er, Majeſtaͤt ben: Kö 
nige det König reicht beider Sicilien ein Cable 
netsſchrelden Sr. Majeſtaͤt des Koͤrigs von 
Spanien, feines Monarchen, worin derſelbe 
ien Antwort auf die ihm gemachte Mitthellung 
in Bet eff ber Verelulgung feiner königlichen 
allen 2 e ee 7e 

ciltaniichen Majeſtaͤ „menen neuen 
l e lebbafteſte Theilnayme an ble⸗ 
ſem Ereiggiſſe, die ganz den Banden des Blu⸗ 
tes unt der freundſcheftlichen Verhaͤltulſſe, 
welche belde W amilien und Kronen 
verbinden, angemeſſen Ile i 
K b Prlwatbzfiefe aus Nom melden: Ma 
din Carbinat Vidont wirft man, me 1. 
a Beic, die Augen, wenn Pius VII. 
ſterben ſollte. ; 2 
P Laut Privatſchrelbens aus Turin a 
ſich bort ein Phanomen, ähnlich dem — 5 
daß dor mehreren tanfend 30. fär das Pe 

srael in der Wuͤſte geſchah. Seit einigen 

agen find die Banmdlätter. in mehreren 8 
genden Piemonts mit einer ſchleimigten un 
‚fügen Materie bedeckt, die ſo ziemlich — 7 

anna gleicht. Alle Morgen flelgen die Kin⸗ 
der auf dle Bäume und ſammeln dieſe Hmmels⸗ 
gabe, die eben fo angenehm als nahe haft iſt. 

Am 2rſfen d. M wurde zu Nom ein Rabbi⸗ 


2 5 des feinigen von ihnen brſorgen. 


ner, Namens Jacob Borocas, aus Livorno, 


nebſt eiaer Frau und wel Söhnen (von 8 und 
5 Jahren) ere Se. Eminenz der Cardinal 
Morozzo verrichtete die Ceremonle. 


Antergebene in andere Bureaux, und ließ dort 


TConuſtaneinopel, som ro, Aung. 

A aten d. M. batte im Set Die eigene 
orlentaliſche Feierlichkeit ſtatt daß dem vler⸗ 
jäbetge n Thron Erben Schehzade Abdulhamld, 
zum erſtenmale das Haupthaar ab geſchoren und 
der Kopf mit einem Tarban bedeckt ward. Ein 
Tyert ven ſeinen Haaren wurde zum Opfer nac 
der Kacbs (dem heiligen Haufe in Mekka) ges 


heißt, find bie Generale D. mage ſchickt 


Der hleſige Kalſerl. Ruſſiſche Geſandte, 
ee eee, bat von feinen Mon⸗ 
ardıen das große Band des Al, xanber⸗Neweki⸗ 
Ordens erhalten; zugleich ſind mehrere Befoͤr⸗ 
derungen und Decorstlonen für das Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Perſonale von St. Petersburg einge⸗ 
gangen. Der Kalſer Alexander hat auch den 
vom Herrn o. Stroganoff gemachten Plan zur 
Wleber⸗Erbauung eines Gefs-defhaftspaufes 
genehmigte: Man ſagt, daß 10 der Anſchlag 
aller dazu gehoͤrigen⸗Nebengedaͤude und Eins 
richtungen auf 5000 Rubel beläuft, 8 

Der Franzoͤſtſche Bothſchafter iſt die ſer Tage 
2 1 . eee Der 
erſte Bo ſes· S comte be ’ 
verfieht RR Geſchaͤfte. Si 85 BD en 

„Ver einigen Tagen find große Transports 
Schiffs aus Egypten mit Rels, Caffee und 
andern Producten gener Provinz hier elnge⸗ 
treffen, welche die Beſorgniſſe wegen Mangel 
dei den Einwohnern bleſer Hauptſtabt lerſtreut 


daben. 8 
Jun. 

= Te = = 
. eſe t zur Be foͤr⸗ 
derung der Schifffahrt auf dem Quadalqutolr 
8 Sevilla dadurch geftlert, aß Ar das er ſte 
in Spanten erbaute Dampfſchiff vom Stapel 
laufen lieg. Darelde iſt an Geſtalt und Größe 
denjenigen Ähnlich, welche in den vetelnig en 
Staaten von Norb- Amerika. und in England 
erbauet wurden. ö 

Der Koͤnig har auf ein Geſuch der oro v oml⸗ 
ſchen Stſellſchaft von Valladolid die freie Ein⸗ 
fubr aller Ackergeräthe von neuer Erfindung, 
weiche die Landieute aus dem Auslande kom⸗ 
men laſſen, geſtattet. { 

kondon, vom 4. July. 

Auf morgen hat err Harvey im Untertzauſe 
eine Motion angek än digt, die die Abfaſſunng 
ein 's Reglements für die Dampfbte zur Ar 
ſicht het. — Herr Tlerney iſt krank, und ſet⸗ 


£ 7 

: Mabelt, vom 20. 
Den zoſten v. N., 

nigs, bat die kenigl. 
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netwegen iſt ble Unterſuchung uber die Finanzen Perſonen bewilligt; file die übrigen werben 
orlaͤufig weiß man milde Gaben geſammelt und die oſtind ſche 
Kompagnie hat allein ein Magazin zum Nacht⸗ 


bis zum aten verſchoben. 
fo viel, daß die fundizte Schuld der verelnig⸗ 


ten Koͤnigreiche 790,6 50, 980 Pfd. beträgt (uns lager eingeräumt. Es ſcheinen rechtliche Leute 


gefaͤbr sooo Mil, Thlr.) und die 
Schuld gegen 50 Mill. (300 Mill. Thlr.) Der 
Tilgungsfond beläuft ſich auf 72,798,000 Pfd. 
Hierzu jaͤbrlich alle Zinfen der abbe ahlten Ka⸗ 
plral en, macht bis zum Jahre 1837, mit Zins 
don 3576 484 Mill. Mit dleſen 484 Mill. 
wurde folglich in 20 Jahren, wenn kein neuer 
Keieg, keine neue Anleihen ſtatt faͤnden und die 
Angaben nicht vermindert wurden, die Nas 
tlogalſchuld abbezahlt werden koͤnnen. Der 
ältere Thel der Schu d, nämlich bis zu 1799, 
iſt bere ts abbezihlt. Die Frage If alfo;. Ob 
England zwanzig Jahre hindurch den ge⸗ 
genwästigen Z ſtand ertragen kann, in welchem 
ad lich 40 Millionen (vier 2 9 9 feiner‘ Ge⸗ 
ſammtelnnabme durch den Handel) für Zinſen 
und Schhlötligusg von der Ration muͤſſen ge⸗ 
tragen werden? oder ob » enrgrgengefiäten 
Ele nicht der notd wendige Umſtand einer 
PH rabſetzung der Zinſen zu 2 pro@ens eintreten 
muß? Die Wah ſchelnlichkelt des letzten Falles 
keuchtet daraus bervor, daß die Mittelklaſſe Eng⸗ 
and verläßt, um ſich den drückenden Abgaben 
zu entziehen, und bloß die Armen, die nicht 
bezahlen koͤnnen, und die Reichen, die nicht 
allein bezahlen koͤnnen und wollen, im Lande 
blelben. — Nach dem Berichte des Zollamts, 
war die Einnahme von 1816, in runder 
Summe 51 Mill. (In den Jahren 1814 und 
1845 war ſie ungleich ftärker, nämlich 363 Mill. 
und 61 Mill.; dageden 1811, im Jahre der 
Continentalſperre, nur 327, woraus folgt, 
daß der wieder angefangene Krieg 1812 nicht 
nur bas Continent, ſondern vorzüglich auch 
England rettete.) Die Stocks ſind apf 97 
geſtlegen; man kauft und bezahlt fie mit un fun⸗ 
dirten Schatzkammerſchelnen. 5 
Ein paar hundert baden ſche Emigranten, die 
nach Kanada gehen wollten, wurden von einem 
Schiffer zu Amſterdam, dem fie rait ihrem we⸗ 
gen Haabe die Frachk voraus gezahlt hatten, 
betrogen, uad in der größten Noth gelaſſen. 
Um fie in QpDand los zu werden, packte man 
fe in ein Schiff, und ließ fie an der Muͤndung 
der Themſe ausſtelgen, kord Liverpool ver⸗ 
weigerte ihnen erſt die freie Ueber fadrt nach 
Lucbeck, hat nun aber doch ein Schiff far 100 


unfundirte zu ſeyn; auch haben fir Paͤſſe von der Baben⸗ 


ſchen Reglerung. 

Am Sonnabend fprang der Dampfreſſel des 
zwiſchen London und Richmond fahrenden Pat⸗ 
ketboots bei der Weſtmünſterbruͤcke, als man 


die Staͤrke deſſelben erproben wollte. Paſſaglere 


waren nicht an Bord, es wurden daher nur 


3 Schiffer verwundet, das Fahrzeug aber fo 


wenig Kerhäbigt, 115 es am folgenden Tage 
e 


mit Paſſagleren beladen abgeben konnte ). 

Ein hieſig⸗s Blatt ſagt: Hätten die Miniſter 
Watſon und deſſen Gefährten, ſtatt des Hoch⸗ 
verraths, des Aufruhrs angeklagt, ſo konnte 
es nicht fehlen, daß die Angeklagten dieſes Bew 
brechens Aberwieſen worden wären, 


Nach einem Generalberichte des Waterfoner | 
‚Eomite betrugen die bis zum zr. May d. J. 
bel bemfelben eingegangenen freiwilligen BVei⸗ 


träge 318,288 Pfd, Sterl. 


Am 2 rſten v. M. trug ſich in Leeds folgender 


Vorfall auf der Buͤhne zu. Man gab 
Spore Der alte Schauſpleler Cummius 
ſplelte den Dumont. Im Augenblicke, wo er 
dle bekännten Worte des Segens und der Ver⸗ 
zelhung aus ſpricht: „Seyd Zeugen, ihe himm⸗ 


liſchen Maͤchte, daß ich ihnen verzeihe, und den 


Himmel um Verzeihung für fie anflehe, fo wie 
für mich ſelbſt in meiner letzten Stunde 
er todt zur Erde, und der Vorhang mußte nie⸗ 
der gelaſſen werden. (Dieſes erinnert an den 
Schauſpieler Palmer, als Süfignen, in Vol⸗ 
talre's uͤberſetzter Zaire.) 

Das Packet 
Rio⸗Janelxo uͤberbracht. Die gegen die 


genten von Pernambaco beſtimmte Expedltlon 


Jane 


— fiel 


dot Osborn dat Brlef⸗ u. 
Inſur⸗ 


ſollte einige Tage darauf unter Segel gehen. 


Ste beſtand aus 2 Kriegs⸗ und 9 Transport- 
ſchiffen, und hatte 60 Mann Truppen an 
Bord. Man glaubte, daß dieſe hinreſchen 


wurden, die. Rebellen zu Paaren zu treiben, ob 


man gleich einen hartnäckigen Widerſtand ers 
wartete, da fie ſehr gute Vertheldigungs⸗An⸗ 
ſtalten getroffen haben. s . 


Es iR wieder eine Righ-pressure- Maſchine. 
Am 4. May wurden auf dem von Neu Orleans 
nach Matches gebenden Packetbsote durch Spyln⸗ 

gen des A. sehen Perſpnen geraden, 


2787 ü 
Nach Berichten aus Sierre Leone vom ıztem det und ſeſner wenigen haft Feraubt, 
\ 92 0 Captain Cempbell, der an der Spſtze Der Kopf des Ermor . ee 
Die nach dem Innern von Afrika ausgefandten von ver Körper entfernt. Noch m man nicht 
| b ſteht, ungefähr 200 engl. Meilen den Thaͤtern auf die Spur gekommen. 
auft uf Mpnes von den Eixger. — 3 


waͤrts in dem Fluſſe N bon d 
bornen angehalten worden, weil das Land, 100 ap er 
er burchzukelſen dachte, mit dem, wortn er ſich Unſere am gien d. M. 1 


eben befarb, im Kriege lebte. Er hat beinahe Verbindung zeigen wir unſern Verwandten! 
all fein Schlachtoleh und ſehr viele Menſchen Freunden ergebenſt an. Klein Raake den 15ten 
verloren und fürchtet, er wird zurückkehren July 1917, F. Aſſtes, Gutsbeſiger. 


uͤſſen, weil es faſt unmoglich für ton IK, vor Si. Yfie, geb. Tauber. 
Ehle ber vegnigten Japreejei egen enen „ 
fichern Zuffuchtsort zu erreichen. Auch ißt durch Heute Morgen gegen 3 uhr wurde melne 


einen andern unangenehmen Vorfall ale Com⸗ Fran von einem völlig und wohl ausgebildeten 
munication zwiſchen Capit. Campbell und Sierra Knaben, aber — lelder kodt — gluͤcklich ent 
Leone unterbrochen. Die Colonie von Sierra bunden. Breslau den 16. July 1817. 
Leont uftimt t 25 zu. Leider wird aber der Der Ober + Landes » Gerichts ⸗Ratf 
Sclevenbandel ärger als je betrieben. Selbſt RNRNReinbardt, LEN 
die Franzoſen foßen am Senegal und in Gorea —— a - 
fehr thätig Theil daran nehmen und der Hafen Die am taten dieſes glͤcklich erfolgte Ent⸗ 
bon Sterra Leone liegt voll Priſen. In der bindung meiner Frau von einem Maͤbchen habe 
2 avannah kamen neulich binnen 10 Tagen 960 ich die Ehre allen meinen auswärtigen Ders 
Sklaven an, und bie Schlffer gingen gleich wandten und Freunden blerderch ganz ere 
zuruck, um neue Fracht zu holen. gebenſt anzuzeigen, und mich in ihr ferneres 
Aus St. Helena find hier Nachrichten bis Wohlwollen zu empfehlen. Strehlen den 
zum 1 Maß angekommen, die aber des dor⸗ 13. July 1817. b 5 
tigen Gefangenen mit Feiner Sylbe erwähnen. v. P N Koͤnigh Krels⸗Juſtiz⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. Fre ei n 
Ar 20. July gegen Abend traf Se. König. Die am ı3ten d. M. gluͤcklich erfolgte Ent 
Er der Pang Briedrie von Preußen, bludung feiner Frau, von einem Knaben, zeigt 
effe Sr. Mafeſtät des Königs, von Berlin allen Verwandten und Freunden ergebenſt an 
in Magdeburg ein, und ſtleg im Gaſthoſe zur Glogau den 14. July 1817. i 
Stadt London ab. 8 a . v. Grevenktz, Major der Artlllerle. 
Dem Feſte, durch welches der preußlſche — — 
Gefandte, Graf Groote, am 4. July den zwei⸗ Die gluͤcklleße Entbindung ſelner Frau von 
ten Einzug ber Verbündeten in Paris beging, elnem gefunden Knaben zeigt auswärtigen Bene 
wohnte auch Loulſe Graſemuß bel, welche die wandten und Freunden ganz ergebenſt an. 
Fildzüge 1813, 14 und 15 als preußiſcher Oblau den 18. July 1817. 
Üblanen⸗Wachtmelſter mitmachte. Sle geht Bock, Königl. Kreis, Steuer⸗Einnehmer 


— — — — — 


nach 3 8 f i und Rittmeiſtec von der Armee. 

Am 9. July kam der erſte hollaͤndiſche Des . — . 

ein Nager Capt. Blyt, mit 59; Tonnen Den sten d. M. ſchenkte mir meine Frau mie 

neuen dolländiſchen Hering, an die Herren Erhaltung ihrer Geſundheit ein geſundes Maͤd⸗ 
Hudtwaleker et Comp., in Hamburg an. chen. Allen Verwandten und thellnebmenden 

Die Frau des Juden Giebel Mannes zu Freunden habe ich dle Ehre dieſes fröhliche Er⸗ 

Willmars vermißte mehrern Tage ihren Gatten, eigniß meltzutheilen, und empfehle uns zum 
der auf den Handel ausgegangen war. Am freundſchaftlichen Wohlwollen. N 

20. Juny fand man denſelben bei der Schmer⸗ Der Guts beſitzer Schwarzer auf Eiſen⸗ 
bach im Melningenſchen, unweit der baieriſch⸗ berg. 5 8 f 
wͤrzburgiſchen Grenze im einem Walde ermor⸗ 85 f 


— — 


* 
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wenn 


er 
tbellneh menden Freulfden und 


den 


Fk 
er Frau von einem geſun⸗ 


wandten ergehen an. Schwierſe den 10. Juſy 
2 ; a. gaffen. 

Die am 1aten d. M. Vormittags tar ge⸗ 

brvoll, Fr glücklich erfolgte Entbindung 

er Frau von einem gefunden Sohne leigt 

2 1 I en erge⸗ 
aß an. Waldenburg ben 16. 1817. 
, ber Karffdeirer aeng e. 


„Die deute Vormittag um halb 9 uhr erfolgte 


Vlückliche Entbludung meiner geltebten Frau, 


rauſen, von einem gefunden Kna⸗ 
zeige ich Hiermit ergebenſt an. Foͤr ſtchen 
den 16. July 1817. a 
Baumert, Premler⸗kieutenant. 


2 VVerſodtet.) . a 
„Entfernt von Vaterland und Verwandten 
Rarb am 21. Juny zu Breslau nach langen kei⸗ 
> Sg redliche Freundin, die verwitiwste 
Majokin von Allarde, geberne von Boͤ⸗ 
zen, und Erbfrau auf Schätz. — Dies allen 
Freunden derſelben zur Nachricht, welche, 
55 den Blede ſinn und die Rechtlich kelt 
der Slligen fo wie ich kannten, deren Hiuteitt 
mit mir gewiß de rauen werden. 

E. v. Oſchammer auf Hoch beltſch. 


— — — 


Meinen nahen und entfernten Freunden und 
Bekarnken zeige ich, von ihrer herzlichen Theil 
nahme Abe zeugt, den zu Hir ſch erg erfolgten 
unter Ver'ittung aller ztugungen, 
ergebenſt an. Poſen den 12. Iuiy 1817. 

v. Klelſt, Königl. Preüßiſcher Bberſt⸗ 

27 Bentenant, * 


— — —̃ 


Tod meiner Frau om 25, Junp feßb um ı Ubr, 
Daten ngen, 


Mit blutendem Herzen zeige ich hierdurch 
allen meinen Verwandten und Freut den die 


traurige Nachricht an, daß der Eipige im Hlm⸗ 


mel meine theure iunlaſt geliebte Frau Charlotte 


Friedertke, gebornz 
nach einem öwoͤchentlichen Krankenlager, den 
7 July Nachmittogs J auf 3 Uhr, an elnem 
vampfhaften Schleimſieber, in einem Alter 


. 


Freyin von Richthofen, 


er mr a 
Di . 278 ern Abend um 8 uhr erfolgte glück- von 38 Jahren und 4 Monaten, 
e Entbindung fein ms Seite genommen. 
we: zeigt hierdurch Freunden und Ver⸗ Verl 


Mein Schme 


eine Troͤſterta, dle nelr 
aftigen Wlederſehens in 
ſicherk. Skohl 
Adolph ven Sohukon, 
der Armee. 5 
Heut früh um 9 ube entſchllef, nach Aber 
ſtandenen ſchmerzlichen 281. u er seh 
fern Leben, im 4sflen Jahre feines Alter E, 
mein Mang, ber geweſene Apotbeler Johan 
Joſeph Fellgiebel; welchen für mich un 
drei unmündige Kinder zu fruhen Verluſt 
allen Freunden und Anverwandten hlerburch 
anzeigt. * den 15. 928 1877 
el, ge⸗ 


die Hoffnung eil es 
n verge Welt vers 
bt Jauer den g. July 2817. 


Major von 


Rofina verwietwete ellgie 
borne Kauſch. 


„zu den Himumlifcen rief der Herr über de⸗ 
und Tod, nach einem kurzen, aber faſt ſchon 
gluͤcklich uͤberſtandenen Krenkenlager am Schar⸗ 


lachfieber, ganz unerwartet, durch einen — 
n 


gekommenen Nervenſchlag, 
Caroline Rosine Amalle 


de Gu:sb ſiger 
ralles, geberne 


‚den 1 3 | 
me; ven 
iſt namenles und zur die Nellen allein 


Braden, in dem ſo blühenden Alter vog 


20 Jabren 10 Monaten. 
ſten ee 


verfunfen, zeigen dieſen unerfe 
lichen Verlust, en N 


‚ ein lieben der Gate mit feinen 


zwel noch unmündig kleinen Walfen, tine zaͤrt⸗ 


liche Murter, die fie eufs treuſte gepflegt, und 
der fie alles war, ein trauernder Vater und 
Geſchwiſter, allen ihren. ochgeehrteſten 
reunden und ſckaͤtzba en Briannten Piers 
card) ergebenſt an, mit der liebevollen Bitte, 
durch mündliche und ſcheiſtliche Beſleiosbezeu⸗ 


„gungen ihren Schmerz nicht dadurch gu ver⸗ 


größern, ba fie von Ihrer lleb pollen Theil⸗ 

nahare ganz überzeugt find, Breslau den 

17. July 187. 

Traltes, Gutsbeſitzer auf Sarawentze, 
als Gatte. - BES 
CK. S. Brade, Koͤnigl. Ober Amem ann 

und General ⸗ Pächter zes Amtes 

Tſchechnitz, als Vater. 

A. R. Braden, geberne Gritzke, als 
Mutter, „und drei Geſchwiſter. 


* 


5 


NRachtreg 


* 


Thraͤnenvoll in tiefe | 


| 
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Neocch rag In Ne, 3 der Stehen privigiten Zeitung. 
ggg lu N. 2 hen . e e 


In der privilegirten Schleſiſchen Feitungs⸗ Expedition, wild, Gottl, Rorn s 
Buchhandlung, Auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben 
mi nn von einem k igt. wurtembergiſchen. Offizier. 8. Stutigart. u t e. 
Generſich, J., Reden 1 ro Gegenſtände Der Religion zur Berubigung des ge. f 
utter, bub, Aber die Gefdicte u d Verfaſſung des Jeſultenordens. 8. Leipis . 20 gr 
re kale "in b Bis ire Nene Aa die Jugend, and alle, Welche ohne ar 
eetuß dc Die nöthigze Einfiche eren gu dean Pbſgten ate Aufl. 4. Stuttgart. koffer 
Meinecke, J: Fe Handbuch für Prediger und p edigtamts⸗ Candi daten zur ſele ö Auf . 
8 d e 
20 
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aletiatien zu ibren Kanzelvorträsen über die Peritopenn. Faſtentexte un 


Brite, E. v., Tagebuch einer Reiſe durch einen Theil Deutichlands und durch Italien „in den J. 180% 
bis 1806. Hetausgegeben vom Hofrath Boͤttiger ter Band, nebſt 2. Stinabirbden ar 5 
l EN 1 t. 10 (9. 


* 


* 


— * 7 u — — 
Getreide- mirtelpreie un Nominglmünze. Breslau den 17. July 1817. 
itzen 26 Sar. Noggen 8 AMiblr. S Sar. Gerſte 4 Rıbir 7 % er 2, = 
Beh g Ntblr. 26 Ser eleebſen 4 Ntplt. 26 Sgr. Br 7 Sgr. Hafer z Atolk⸗ a 


— — i ER - —— — 
(Bekanntmachung we gen Veraͤußerung der Naumburg ſchen Amts⸗Vor⸗ 
werke.) Die zum ſaͤculariſirten Jungfrauen⸗Stift zu Naumburg am Queis gehoͤeig geweſe⸗ 
nen Güter Naumburg am Queis, Parig und Herman sdorvff ſollen, nebſt dem 
dazu gehörenden Forſten und den Dominial⸗Ländereven, iagletchen dem Forſt⸗Revſte iu Allirs⸗ 


bor ff am Queis, entweder im Ganzen oder in Parcellen verkauft oder vererbpachtete werden. 
as Gut Naumburg Q. liegt in der Vorſtabe von Naumburg, 2 Meilen von Bunzlau, 
13 Meile von kauban und 2 Mellen von Löwenberg. Außer einem nickt ganz vollzaͤhligen In⸗ 
venterio und den erforberlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Geb zuden gehört zu dieſem Gute eine 
mit Uteaſilien und Gebäuden verfehine Blerbrauerey und Branntweinbrennerey . Es enthält 
4 Morgen 167 ARuthen Hofraum und Gebäude, 4 M. 8 R. Garten fand, 1 M. 174 ◻ N. 
Obſtgaͤrten, 303 M. 16 LR. Acker, 12 M. 113 N. Weſe und Graſerey, 5 M. 40 N. 
Teich: und 18. M. 25 R. Unkand. — 7 as Gat Paritz, wo ſich Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
Gedbände nebſt einem unvollſtändigen Jas utarko befinden, legt ztel Meile von Naumburg, 
EM tler ven Dunz au und 24 Melie uu ® RER: Es enthäle an Hofraum und Gebau em: 
Einen Morgen 10% Ruhen, an Garteuland Eisen M. 119 UR, an Acker 205 N. 109 LM. „ 
an Wleſenland 14 W. 143 N. 0. Lalde 18 M. 20 HA., an Deichen ! M. 13 OR, an 
Unlanı 2 M. 31 UR. — Das Gut Hermausbocff, mit Wohn und Wiethſchufis⸗Gebaͤu⸗ 
den und mangelhaftem Guts Inventarto, liegt eme Meile von der Stadt Naumburg, 2 Meilen 
von Bunzlau und 3 Meilen von Löwenberg entfernt. Sein Fach en⸗Inbalt beiräge 174 ◻ u · 
then Hofe um und Oebau ke, Einen Meizen 68 UN. Gartenlaad, 2 M. 55 IR. Ooſtgarten, 


1 Meile von Laubud, 23 Meile von Bunzlau und 2 Meilen von Loͤwenberg. Die von dieſe 
Sie zur Veränderung gelangenden Donuntal-Realitä en beſtehen in 70 Morgen 15 oe 
Wesen, 8. M. 123 OR. Acker, 4° 152 IR Holzung, 2 M. 34 R. Stenbrach⸗ 
14 M. 29 OR. Unland n Humm 99 Morgen 175 dRutpen, — Die Forſten enthalten am 
nutzbarer SEN! das Naumburger Nuver 273 Morgen 11. H Nuthen, das Paritzer Revier 
63 M. 20 UN. , das Hermans douffen Revier, 1175 M. 37 R., bas Ulersdo fer Rote 
65 M. 169 R. Der Bietungs Termin: Hl auf den 28 ten July l. J. früh 8 Uhr 
: J . t * 1 756 


2 r ygar., 
u | 


zur Veräußerung der Güter im Ganten, und auf ble nächſtfolg enden Tage zur Veräußerung 
der Guter in Parcellen, vor dem hlerzu ernannten Commiſſarlus, Regierungs⸗Calculator 
er, in dem Kloſter⸗Gebaͤude zu Naumburg am Quele bestimmt. Charten, Anſchlage und 
be eblaggegen konnen in unſerer Rtgifixatur eingeſehen werden. Ueber dle ortlichen 
Ver haͤltniſſe der Güter wird der Amts⸗Pachter Baumert zu Naumburg a. Q. j dem, der ſich 
des balb an ihn wendet, Auskunft geben. Vor der £ichtatlon muß jeder Bletungsluſtige feine 
Zaßlungsfaͤhigkeit dem Commiflarius auf Erfordern nachweiſen. Liegultz den 26, Junp 1817. 
3 rar. Königl. Preuß. Reglerung Zweite Abthe lung. 
(Edicteleitatton.) Auf den Antrag det Königl. Commandantur zu Silberberg werden von 
Selten des bieſigen Könlgl. Oder⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Jahre 1816 an die ordinatre eſtungs⸗Dotlrungs⸗ 
Caſſe zu Silberberg aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An ſpruͤche zu haben vermelnen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober: kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Oelsner auf den 
23. September dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui ations⸗Term ne in dem 
bieſigen Obex⸗Landes⸗ Gerichts Heuſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtlgten, wozu ihnen, bel etwa ern. angeln der Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſttz⸗Com⸗ 
miſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Nowag, Stoͤckel und Paur in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre dermeinten Anſpruͤche anzugeben und. 
durch Bewelsmittel zu beſcheinlgen. ee abe; haben zu gewaͤetigen daß ſie 
oller ihrer Anſprͤͤche an die gedachte Caſſe werden veriugig erklart werden. „ Bredlau, ben 
15ten April 1817. N Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 
„(Esdſckalcitat.on.) Von Seiten des unterzeichneten See Obere Landes Gerichts wird 
auf Antrag des Dfficit Sisct der Cantoniſt Schneldergeſelle ottlieb Willner aus Schiloderg, 
welcher im Jahr 1804 mit einem auf 3 Jahr ertheilten Wanderpaß ausg wandert, nach deſſen 
Ablauf dber nicht zuruͤckgekehrt iſt, und ſeitdem bei den Canton: Revifionen fh nicht gegellt 
bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande Hierdurch) aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwertung hierüber ein Termin auf den Zoften October curr, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lundes⸗Gerichts⸗Auſcultator Groth anberaumt worden, 
ju ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Soute Beklagter in dies 
em Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
als einen, um lich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Coufis ca⸗ 
tion feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallen den Vermoͤgens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. Breslau den 13105 Juny 1817. = ‚ 
ER . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Subhaſtation.) Wir zum Koͤnigl. Gericht biefiger Haupt» und Reſidenz⸗Stadt verords 
nete Director und Juſtſz⸗Raäthe machen hierdurch oͤffentlich bekannt, daß die zum Nachlaſſe der 
verſtorbenen Partklaͤmer⸗Wittwe Kloſen gehörigen, sub No. 119 und 120 belegenen beiden 
Bauden, welche gerichtlich auf 1600 Kthlr. a 5 pro Cent von ber geordneten Bau- Commiſſion 
gewuͤrdiget worden ſind „ im Wege der tothwendigen Sub haſtation an den Melſtbletenden ver⸗ 
kauft werden ſollen. Sämmiliche beſitzfaͤdige Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, 
in dem zu dleſem Behufe anfteyenden Antigen peremtoriſchen Bletungs⸗Termine den 16. Au⸗ 
guſt 1817 Vormittags 10 Wr an unferer gemähnlichen Gerlchtsſtelle vor dem geordneten Com⸗ 
miſſarius Herrn Just z⸗Nalh Beer entweder in Perſon oder durch zulaͤſſi um mit hinreichen⸗ 
der Information verſehene Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden und ihr bi faͤliges Gebot dar⸗ 
auf abzulegen, ſodann aber zu gewärtigen, daß dem Melſtbietenden gedachte Fund durch 
das zu eröffnende Zuelgnungsurtel ohnfehlbar adſudicirt, auf die nachher etwa Hoch einkom⸗ 
menden höyern Gevote aber welter nicht, mehr reflecelrt werden wird. Decretum Breslau den 
„May 1817. f = 
(Subhaſtatlon und Edictalcitatlon.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſtit⸗Am's zu St. Vincenz 
wird der sub No. 28. auf dem ehemaligen Stifts⸗Elbing, an der Warſchauer Straße nahe an 
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hieſiger Stadt vortheilbaft belegene, mit der Gaſthofs⸗Gerechtigkelt und einigen andern juiibus 
verſehene Johann Ch riſtoph Mückeſche Fundus, der Steinkretſcham N beſtehend aus 
einer Brandſtelle, zu deren Wiederaufbau jedoch noch 59 großer Thel Materialien vorhanden 
ſi d, imgleichen aus den dazu gehörigen 2 Morgen 146 Qusdrat⸗Ruthen ſogenannten Hutungs⸗ 
und 6 Scheffeln anderweitigen Aeckern welcher exclusive der darauf haftenden 6000 Rthlr. 
Brandge der, laut ber im Jahre 1809 ortsgerichtlich aufgenemmenen Taxe, auf 12,097 Nthlr. 
gewürdigt worden, uf den wiederholten Antrag der Real⸗Glaͤubtger, und da in den zeichfto 
angeftandenen Terminen kein annehmliches Gebot abgelegt worden, hiemit von neuem ſubbaftirt 
und öffentlich feilgeboten. Zu dieſem Zweck iſt eln p. ernte iſcher Bietungs Termen auf den 
sten Auguſt o. angeſetzt worden, wozu Kauftuſlige und Beſitzfaͤhige hiermit eingeladen 
werden, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in Hiefiger Amts⸗Kanzlet entweder in Perſon 
oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die näheren Bedingungen und Zahlungs⸗ 


. Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß be⸗ 


ſagter undus unter Einwilligung der Gläubiger dem Meiſtbietenden zug ſchlagen, auf etwa 
ſpaͤter ingebende Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die über das Grundstück 
aufgenommene Tape kann jeserzeit in hleſtger Amts⸗Kanzlei eingeſeben werden. — Zualeich 
werden alle etwa unbekannte Real⸗Präaten denten, Behufs Wahrnehmung ib rer Gexechtſame, 
sub poena praeclusi et silentii perperui biermit abermals vorgeladen. Breslau den 16ten 
May 1817. x Koͤnigl. Preuß. Jaſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. fungnügz. 
(Muͤhle⸗ Verkauf.) Von dem Pilsnitzer Get ichts⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, 
aß die zu Pilsnitz bei Breslau belegene drelgäng'ze Waſſermähle nebſt de zu gehoͤrtgen Reall⸗ 
‘ten auf den Antrag dis Veſitzers Chrſſtoph Vogt im Wege der freiwillizen Subhaſtorſon ver⸗ 
ußert werden fol. Kaufluſtige und Zählungsfaͤbige werden daher vorgeladen, ſich in dem 
erzu anſtehenden eremtoriſchen kieltatlons-Termine den ten September . . auf dem 
lerſchaftlichen Schloſſe zu Pilsnitz einzuſtaden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 
u Meiſtbieten den zu ge.vaͤrtigen. Breslau den 12. Sary 187. 2 Se 
2 8 : Das Pi suitzer Gerichts Amt. Dittrich. 
(Subhaſtation.) Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe macht hierdurch 
fannt: daß die im Fuͤrſtenthum Neiffe und beſſen Neiffer Kreiſe gelegene rittermaͤßige Schol⸗ 
zei Ober⸗Laſſoth nebſt dem dazu gehoͤrigen Gute Rieder⸗Jeutritz, welche von der Furſtentdums⸗ 
udſchaft nach vorangegangener Reviſion der früheren Taxen unterm 17. Jaurar 1800, nach 
r in der hieſigen Regiſtratur nach zuſehenden Taxe, auf 72,707 Riblr. 22 Sgr. 6 D', abge⸗ 
zaͤtzt worden If, nit allen dazu gehörigen Pertinenzſtücken und Rechten, auf Antrag eines 
eal⸗ Gläubigers öffentlich im Wege der Subhaſtation verkauft werden fol. Alle beſſtz⸗ und 
hlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgeſordert: in den angeſetzten VBietungs⸗Termi⸗ 
; uny 1817, den 27ſten September 1817, beſonders aber ta dem 
sten und peremtorifihen Termine den rten Januar 1878, vor dem erngunten Deputir⸗ 
u Herrn Juſtiz⸗Rath Karger in dem Partpeler „Zimmer des Koͤnigl. Fü fter thums⸗Geritchts 
‚ormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte und volftändig unterrichtete Stell⸗ 
ertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtif⸗Commiſſarlen, wozu ip nen bei ermangelnder Belannts 
Haft die Juſtiz⸗Commiſſarten Eirves und Kuchelmelſter vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
hre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
ofolgen, auf die nach Ablauf des letz ten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gebote 
ber keine Ruͤckſicht genemmen werden wird. Neiſſe den 14. Februar 1817. g 8 
N 1 eis a Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
(Sub haſtatlon.) Des Gerichts⸗Amt zu Anras ſubdaſtlrt die sub No. 31. daſzleſt beiegent, 
bon dem verſtorbenen Muller Jofrei hinterlaſſene zweigaͤngige Wafermühle, nebſt dabei befind⸗ 
lichen 9 Scheffeln Aus ſaat und einer Wleſe über der Oder, welche gericht ich auf 2980 Nible. 
Cour. abgeſchätzt worden, auf den Antrag der Vormundſchaft theilungshalbee, und iſt ein eins 
iger Bielungs⸗D Amin auf den 1 8ten Auguſt. e. angeſetzt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zab⸗ 
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langs fäbige werden Daher eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 uhr in der 
2 f dem Schloſſe zu Auras zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protocoll a = den 
Zuſchlag der Maple an den Meiſt⸗ und Beſtttetenden gegen gleich baare Bezahlung des Kauf⸗ 
geldes in Courant, nach erfolgter Einwiligung der Incereffinten zu gewaͤrtigen. Dir Taxe ift 
An Auras und Tresnitz nachuſehen. Trebaltz den 19. Map 18179. He 
2 . Das Geilchts⸗Amt von Auras. 
„(Sub paſtatlon.) Von dem Königlichen ‚Gerichte der ehemaligen Trehriger Et ſtsgaͤter 
wird hierdurch delannt gemaczt, daß die don deut verſtordeuen Gertlieb Reim hinteßlaffene, zu 
Kleln⸗Commerowe belegene Haͤusleeſtelle, welche ortsgerlchtlich auf 112 Reit, taxirt worden, 
au: Antrag der Erben in termigo den 28. Auguſt Vormittags un 9 Uhr an ben Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verkauft wer des ſoll. Es werden daher deſih⸗ und zablungsſaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufg fordert, in dietm anberaumten Termine in hieſtzer Kan Ip zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzuge den und demeaͤchſt zu gewaͤrelgen, daß dem Metſt⸗ und Beſbletenden, nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Erbin, dei Zuſchlag erfolgen wird. Treb +6 den er. Mar 1817. 2 
fs Kontgl. Gericht ber ehemaligen Tleb⸗ der Stigs. Guͤtter. 
N Aufgebot.) Es iſt das Dupilcat eines um das sub No. 15 vor hieſtger Stadt belegenen 
Vorwerks zwiſchen dem Borwerfsbefiger Chriſtlan Gottlieb Wendrich und deſſen Sohne glet 
ches Namens abgeſchloſſenen Kauf Contracts d. d. den zaſten December 1953 auf beffer 
Grund 4000 Rtol:. ruͤckſtaͤgdige Kaufgelder auf dem obgedachten Vorwerke intabultet fing, 
verloren gegangen und die Erben des obgenannten Verkaͤufers daben das Aufgebot diefes Is 
ſtruments extrahtrt. Wie haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwalgen Ax ſprücæ 
unbekannter Präsendenfen auf den aß. August a. C. Vormittags um 70 libr vor dem Deput⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Arnd angeſetzt, und fordern alle diefen igen, welche an dieſe Poſt und ts 
Daruͤber ausge ſtellte Inſeru ent als Ei enthuͤmer, Ceffisnarien, Pfend⸗ oder forſtige Bris⸗ 
Inhaber Anſp uch baden mochten, auf, an dem gedachzen Tage und zur beſtimmten Stur 
-auf dem Land⸗ und Stadt- Gericht hieſelbſt entweder in Perſon ober dus ch mit geſczlicher W⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandataren aus der Zahl der kieſigen Juz⸗ 
Commiſſarten, von denen im Fall der Unbekanntſchaft Lie Herren Commiſſtons Rath Särs 
rich und J. C. Feige vorgeschlagen werden, zu erſchelnen, ire Richte wahrzunehmen undie 
weitern Verhandlungen, un Fall des Ausbleidens aber zu gewärtiger, daß fie mit ihren r⸗ 
meintlichen Real⸗Anſprüͤchen auf das dies faͤlige Grundſtuͤck praͤcludirt und Ihnen des halhn 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Liegnitz den 12. April 1817. 
n Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stodt⸗Gericht. Knothe. 
Aufgebot verloren gegangener Inſteunente.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen:⸗ 
richte werden auf den Antrag der Intereſſenten hiermit nachſtebende verloren gegangene Ank- 
mente öffentlich aufgeboten: 1) das Hypotheken- Inſtrument des Bauergutsbeſizers Bere 
Friedrich Edler von Tbiemendorff, pom 28. Junp 1806 über reoo Kehle, id est Eintaup 
Reichsthaler Courant, fär den nunmebro verſtorbenen Herrn Commiſſtons⸗Natt elſchum 
zu Wohlau eingetragen zu 5 pro Gent Zinſen, und gegen eine dalbjaͤßrige Aufkuͤnd gung f 
das George Friedrich Edlerſche zu Shtenfenderif im Gürkentpum Wopleu sub No. 5 beleg 
Bauergut, und 2) das Hypothe en⸗Inſtrument des Johann George Hübner von Alehe u 
25. May 1750 über 160 Rthir., id est Eiu hundert und ſechzig Reichs thaler Courant, fürs - 
Aerar um der katholiſchen Kirche zu Tanımald eingetragen, auf der ehemals Johann George h. 
nerſchen, ict Daniel Dittmannſchen, Gaͤrtnerſtelle zu Aitdoff, Es werden daber hiermit; 
diejenigen, welche an vorſtehend benannte Inſtrumenke als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarit, Pfal 
oder ſonſtige Brlefs⸗Jahaber einen Anfpruch zu haben der meinen, oͤffentlich vorgeladen, 
dem auf den 16. October 1817 anberaumten Termine Vorm ktags um 9 Uhr entweder in Per 
oder durch legitimirte und gehoͤrlg informirte Bevollmaͤchtigte in der. Gertchts⸗Canzelet PR 
felöft zu erſcheinen, ihre Anſprüche re und durch Production der Originallen od 
ſonſt gehoͤrig zu beſchelnigen, und hiernaͤchſt rechtliches Erkenntniß, im Aus bleibungs falle ab 
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du gewärtigen, daß fie In dem abzufaſſend en Präclufon en kel mit alen ihren etwanigen An⸗ 
er werden präcludirt, ihnen besbalb eln ewiges Stiuſchweigen auferlegt, und mit Amor⸗ 
klſatſon der gedachten Fl ſo wie in Betreff der zuerſt gedachten Poſt mie Aus fertigung 
iges neuen Jaſtrumenes, ruckſichtlich der letztern, Poſt aber mie deren doͤſchung im competenten 
Hypothekenbuche wird vorgegangen werden. keubus den 14. Jay 1877. 3 
| RXaoͤnigl. Preuß. Gericht der Nee Lubuſſer Stiſts⸗ Güter. ’ 
| (Aufgetdt.) Stolz den 13. Map 1817. Daß Hobpotgeken⸗Juſtrument über die auf ter 
Go 'tfeled Reichelſchen Bertfielle sub No. 7. iu Relſezagel für die.Kicchen > Ca? zu Baͤrwalde 
elngetrogenen und ſamme Intereſſen zu s Protent zuräckbezahltet 150 Rehlr. de date laten 
May 178 ist verloren gegangen, und bat Behufs der Caſſatlon bei der hach geſuchten Capleals⸗ 
loſchung nicht heroeigeſc afft werden konnen. Es werden demnach alle diejenigen, fo an bleſes 
zu löſcheyde Cap tal oder an das daräber gusgeſtellte Hypetheken⸗Inſtrument old Eigenthuͤmer, 
Leſfionari, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Jnbaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, ſich 
\ damit auf bea 25. Auguſt d. J, früd um 9 Uhr auf der Gerichtsſtube hleſelbſt entweder pee ſoͤn⸗ 
lich oder durch Pevollmächkigte zu melden, ihren Anspruch nachzuweiſen und ſodann das Weis 
tere, außenbleibenden Falles aber zu gewärtig daß fie per Sementizm an ihrem Anſpruche 
präcludtre, das enkkommene Schuld ⸗Juſteument für unkraſtig und erloſchen erklart, und bie 
Loͤſchung des Capitals im Hypotbelenbuche verfügt werden ſolee. Big 
1% . ä ; Gr Das Gräfiih von Schlabrendorf Stolzer Gerichts⸗Amt. 
( Ebdictaleltarlon.) Amt Parchwitz den 17. May 1817. Der kandwehrmann Johann Ben⸗ 
amin Schüge aus Heydau vom 6 .. Schleſiſchen Landwehr⸗Regiment, von welchem ſeit ſe ner 
Nachtendung zum Regiment nach Retz im Herbſte 1813 feine Nachricht eingegangen, wird 
biermit ad instantiam feiner Eheconſortin edictaliter und dergeſtalt vorgeladen, daß er binnen 
deel Monaten, und war längſtens in Termin) priejudigisli den 13ten September dleſes 
ahres Vormittag; um TO Uhr, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
Dor dem bieſigen Königl. Domalnen⸗ Amte einfinden, widrigen falls aber zu gewärtigen habe, 
daß zufolge der Verordnung dom 13. Januar g. die bisberigk Ehe, wegen boͤslicher Verlaſſung 
ia co tumaciaal wie für getrennt, und der Klägerin die anderweitige Verehlſchung im unver⸗ 
botenen Grade zachgelaſſſn werden ſolle. 8 Dickow. 
| (Ebtetalctarlon.) Oele den 23: Jury 1817. Das Koͤnlgliche Stadt⸗Gericht ladet, auf 
den Antrag der Anguſte Reiniſch, gebornen Preßert, deren Ehemann, den Burger und Frl⸗ 
ſſeur Johaan Gotthelf Neiniſch, welcher im Jahre 1813 bei dem Feld⸗Lazarethe in Breslau Ans 
ſtellung erhalten, und mit felbigem zum Heere bei Dresden abgegangen, in dieſem Zeltraume 
won 4 Jahren aber nicht Nachricht von feinem Leben und Aufenthelte gegeben hat, hierdurch 
vor; in dem auf den zten September 1817 anberaumten Termine vor uns zu erſcheinen, und 
die Klage zu beantworten, oder aber du gewärtigen, daß bel ſeinem Außenblelben, zur Strafe 
des Ungehorſams, die Ehe auf den Grund des bögliihen Verlaſſung getrenge werben er 
(Edictalc tarlon.) Der vor 6 Jahren ens Albrechtsborff dei Roſenberg zur Wolleſchur nach 
Breslau vesrelfete Pächter der Gräfl. b. Bethuſyſchen Roſenderger Güter, Friedrich Wiihelm 
Adolph Opitz, weicher von Breslau mit den gelöſeten Wollegeldern, dem mitgenommenen Wagen, 
2 Kutſch⸗ und einem Nitpferde, und Hinterlaſſung vieler Schulden, nach Dresden entwichen, 
dafelbſt, nach Angabe des in drei Monaten zuruͤckgekommenen Kutſchers Grzegors, Wagen und 
Pferde verkauft, und von feinem Aufenthalt bisher keine Nachricht von ſich gegeben hat, als daß 
er 4 oder 5 Monatel nach feinem Austritt ſich bei dem Deſtillateur n zu Prag als Relſen⸗ 
der hat ſeben laſſen, wird auf das Anſuchen feiner Ehefrau Jo danne Charlotte Wilbelmkne 
Opitz, ge ornen Reſſel, welche gegen ihn wegen böslicher Verlaſſung die Eheſcheldungsklage 
angebracht hat, von dem Geh imden Regierungs⸗Nath von Löben Eichgrunder Gerichts Amke 
hiermit öffentl ch vorgeladen: binnen eee ſpäteſtens aber in dem auf den ıgten Sep⸗ 
tember 1817 angeſetzten Praͤſudtekal⸗ Slrmine entweder perfönlich, oder durch einen mit Von⸗ 
macht und Inſtruction gehoͤrig. verſehenen Mandatarlum, wozu ihm der hleſelbſt wohnhafte 
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Herr 5 Leſſing in Vorſchlag gebracht wird, vor dem Juſtitlarto Tßeußrer in Nams lau 
mu erſcheinen, die Eheſcheldungsklage zu beantworten, und das weiter Rechtliche, im Foll nee 
ungeborſamen e aber zu gewaͤrtigen, daß er der boͤslichen Verlaſſung für uͤberfuͤhrt 
geachtet, und demzufolge auf Trennung: der Ehe, unter Verurthellung als allein ſchul iger 
Theil, gegen ihn werde erkannt werden. Namslau den Iiten Juny 1817 ö 
(( ablungs⸗ Aufforderung.) Da lch laut gerichtlich confirmirtem Erb⸗Receß alleinige Ele 
genthuͤmerin ſaͤmmtlicher von meinem verſtorbenen Ehegatten, dem hieſiges Bürger und Apo⸗ 
theker Herrn Johann Earl Neumann, hinterlaſſenen ausſtehenden Anforderungen bin; fo 
erſuche ich, Behufs der mir dage e und zwar bald bevorſtehenden Berſchtigung der 
bedeutenden Passivorum, die an Schuldner deſſelben hiermit gleich ergebenſt als dringen dſt, 
mich ſpaͤteſtens innerhalb heut un 4 Wochen gewiß zu befriedigen, indem ich entgegengeſetzten 
Halle dle ee ee ſofort in rechtlichen Anſpruch zu nehmen gensthigt bin. Breslau 
den ı7ten July 1817. » a . ö 8 
Ehriſtiana Beata verehel. Hartung, verw. geweſene Neumann, geb. Krug. 1 
(Wagen ver kauf.) Eine noch wenig ee moderne Aſitzige Reiſe⸗Chalſe, zum Halb⸗ 
En Sandee, ſteht zum Verkauf. A unft giebt der Agent Pillmeyer, Ritter gaſſe 
in No. 1 19. 8 e : E ; a g 
(Schaafbieh⸗ Verkauf.) Zu Seifrodau, Wohlauſchen Kreiſes . junge, ſelbſt ge⸗ 
zogene feine Stähre, fo wie mehrere vierjaͤhrige aus den beſten Sch ereitn, welche vorfuͤgliche 
Jelnhelt der Wolle mit deren Dichtheit und Große der Ggf Tr verbinden, zum baldigen Verkauf. 
u verkaufen oder zu vermieth en) iſt angoch das zu degwaldau, sine Meile von Feſten⸗ 
berg, belegene maffive, dem Oberantmann Scholz gehörige Haus mt 5 Stube „ und Pferdes) 
Kuß, und Schweln⸗Stallung, Wagen⸗Remiſe, nebſt einem Gaͤrtel, gegen Anzehlung eines 
Drittels des Kaufgeldes. Dieſes Haus eignet ſich beſonders, da es bel einer ſchoͤnen neuen 
katholiſchen Kirche und großen Kirchfahrt liegt, Jar e ang und zum Schank, oder auch 
für eine im Ruheſtande lebende Familie, Das N dere ist zu erfahren beim Eigenthümer in 
Breslau, auf dem Sar de an der Acelſe beim Herrn Friedrich wohnhaft. f 
Oachtgeſuch.) Ein ſollder, ‚cautiongfäsiger Mann ſucht eine Gutspacht von circa 3 bis 
4500 Rehlrn., auf eine beiden Thellen bigige und rechtliche Art, in Niederſchleſten oder der 
Kaufftz zu entriren. Der Keufmann Joh. George Stark in Breslau auf der Odergaſſe glebt, 
b bne Einmifhung elnes Dritten, nähere Aue kunft. ; ! 
Neue Heringe.) So eben habe per Post ganz neue dollaͤndtſche Heringe ers 
halten. 15 3 F. A. Krumpboltz. 
L Brnnnen⸗Anzeige.) »Einen Transport ganz f iſchen Selter⸗Byunnen babe fo eben erhal⸗ 
ten, und verkaufe folchen zu ſehr biegen Prelſen. Ehriftian Gottlieb Muller. 
„ (Kunſtanzeige.) Bet dem Buchhanbler Buchhefſfer No. 17, em Paradeplatz HE zu baben: 
das wohl getroffene Portrait des Pfinzen von Parma, Soßn Napoleons, colorirt 
Gr. Courant, ſchwarz 4 Gr. Cour ank. 5 5 ö 


Bei G. Hayn in Berlin hat dle Dres derlaſf c 1 Mi fü: 1 Thlr. Courant zu haben: 
en 


und Profeſſor. Dritte verbeſſerte und vermehrte Ausgabe in 16. 

Der Verfaſſer Heflimmte das kleine Buch zu einem Reper torlum der Geſchichte und zun 
Leltfaden für Kehren, der Zeirgeichichte; es ſoll auf die Frage: Wann geſchah dies oder jenes? 
dle Antwort geben, und feine Brauchba keit hat ſich durch den Abſatz zweier Auflagen in einem 
für den Buchhandel fe hoͤchſt ung uͤnſtigen Zeit vadton. Wen bekundet. Schon die er ſte Auflage 
ward von unſern kritiſchen Inſtituten mit Belfall beehrt. Die Jenaiſche Allg. it. Zeit, nannte 
das Buch eln brauchbares und deſſen Herausgabe eine gluͤcklleſe Idet; die Halleſche Allg. kit. 


9 


7 


ne 


Beiſpielſammlung zur Uebung der wich 


Grammatik, fie An 


„Ausgabe. in 8. Preis: 6 Ge. 
Iſt in Breslau zu haben bei 


So eben baben wir er 
gleberkranz auf da 
Fouqué, Kind, 


Weſſenberg u. a., und 


angenommen.) 
Weffentlichee Recht 
} oo N Kl 


1.9433 


geit. rͤhmte die Vequemlichkeit beſſuben und fand die Angaben genau, das Ganze gut. Se 


erſpart 5 Verleger ſich die eigenen Anpreffungen deffelbait 
| erner: Sr 2 Re 


tigsten ſontaktiſchen Regeln der latelniſchen 


fänger. Von K. F. A. Drohm. ate vermehrte und verbeſſerte 


Bü Ger A n 
halten 4 


Weöillbald Augußt Holäufer, , 
im Adolphſchen Haufe an der Eckt des Kraͤnzelmarktes. 


ig e. 


s Jahr 1817, bon H. G. Nägeli. 77 Gedichten von 


Arndt, Gottwalt, Körner, Hell, 
Arndt's Bilbniſſe von Lips. 4. Zurich. Geheftet 


chrelber, Voß, 
1 Rthlr. 2 Gr. Kur. 


hränumerazlon auf den eiederkrant für 1818 wird mit ı5 He. Kur 


des beutſchen Bundes und der Bundesſtaaten, von 


. -P4 aber. gr. 8. Frankf. a. M. 2 
Seſchichte der Keltgion Jeſu Chriſtl. Von Fr. k. Gr. zu Stollberg. 


gr. 8. Wien und Hamburg 1817. 
zion f 
(Der Kette fünfte Theil iſt 


Archiv die Pa 
! de 4 


Luther und ſeine Zeit genoſſen 
Reformation, von r. 8. Leipzig. 


Breslau 19. Juli 1817. 


Auction wird nicht ab ehalten. Breslau den 18. July 1817. 
ee) Die Geſellſchaft, wach: Bei dem 
daß das Geſellſchafts⸗Spiel No. 1. 90 Rihlr., und 


(Lotterte⸗Anzeige.) 


Schimmel gefptelt hat, macht bekannt: 


oralfonferen 


3 Rthlr. Kur. 


Sechster bis Zehnter an 1.“ Praͤnumera⸗ 


Rthlr. 14 Gr. Kur. 


für gleichen Preis ebenfalls zu haben.) 
zen in den kandkapiteln des Bisthums 


8. Freyburg. 12 Hefte. Präaume ration 3 
und 


oder Urſachen, Zweck 


olgen der 
1 Rthlr. 4 Gr. Kur. 


Buch h. Joſ. Max und Komp. 


(Aufgehobene Auction.) Die den aaſten diefes in dem Ruͤckertſchen Haufe anſtehende 


7. 5 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer Herrn 


dos Geſelſchafts⸗Spiel No, 2, 150 Rthlr. gewonnen hat. Da die Geſellſchaft bei dieſer 36ſten 


Claſſen⸗Lotterle for zuſplelen wünſcht, 


und Intereſſenten, welche daran Theil nehmen wollen, 


noch dazu aufnimmt; fo können fich olche bei oben benanntem Einuehmer melden. Noch wird 


bekangt gemacht, daß das zte Geſellſch 


wͤͤnſcht. Solches macht bekannt ads 98 eg 
(Fapitals⸗Geſuch.) 6000 Rthlr. werden gegen Pupillar⸗Sicherheit auf einen ſtaͤdtiſchen 


Fundum, jedoch ohne Eigmiſchun 


ferngaffe No. 604. 
(Siegellack⸗Fab rie Anz 
babe ich die Ehre di t 


(Wohnungs⸗Auzelge.) 


ſiſchen) Infaaterle⸗Regiments untet ſeht anne 


. 


afts ſpiel 6 hinter einander laufende Num mern zu ſplelen 
% 


te Geſellſchaft. 


g eines Dritten, geſucht. Naͤheres IR zu erfragen, Jun 


eige.) Dem bleſigen und auswärtigen hochzuverehrenden Publlcum 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine zeither in Neiſſe gehabte 
Siegellack⸗Fabrik bierher verlegt habe. Ich empfehle mich daher mit allen Sorten Siegellack 
von vorzüglicher Güte zu den blligſten Preiſen, und verſichere meinen werthen Abnehmern 
die beſte und promptefte Bedienung. Breslau den 19, July 1817. 
f Anton Keuſche, im Schwarzkegel auf der Reuſchen⸗Straße No. 552. 
Ich wohne fetzt auf der Weldengaſſe beim Tiſchler Hrn. kummert, 
No, 986. Breslau den 9. July 1817. . rt, 
(Geſuch.) Vier junge Leute, wovon einer Poſaune, 
können bei dem in Brieg garnlſonirenden Fuͤſiller⸗Batatllon 


Di Aria e | 
| gen drei Walchorn blaſen 
Zwei und Zwanzigſten (zten Schl 


hmlichen Bedingungen Engagement finden. 


1796 


Geſuch. ) Zu einer Nelſe mit Exteapoſt über prag oder über Dresden rach Nienderg 


RR Gzfehfchafter auf halbe Koſten gefiiht, Die Abreiſe von hier kann vom 20ſten bis 
aur gehe dieſes Monats, mit jedem Tage beliebig, Stats finden. Das Naͤhere er fruͤgt man 
r ppe hoch im Haufe des Siſchlers Balzer an ber grünen Baumbrücke. N 
„ nach Berlin, wovon das Nähere auf der Neifergaſſe in Mo. 399 
u erfahren iſt. E 


(Yshanben gekommener ſilberner Eßlöffel.) Es it mir am ı5ten bieſes Monats Abends 
eln ſilberner Eßloͤffel verloren, und wahtſcheinl ch geſtohlen worden. Der Namenszug am 


Ende des Stiels if PL. die Probe 2 Schluͤſſel mit einer Krone, und die Buchſtaben C. H. A, 


auf dem Ruͤcken des Stiels. Der Löffel iſt aus einem Beſteck von zwoͤlſen, und daher den ars | 
bern vollkommen ahnlich. Da mir an der Habhaftwerdung bes Dieb: fehr viel gelegen If, fo 


werde ich gern in biefem Falle die etwaigen Koſten zu erſtatten, fo wie ein anſehnliches Dou⸗ 
ceur zu zahlen berrit ſeyn; daber ich Jeden, vorzüglich aber die Herren Gold; und Silber⸗ 
ſchmfede ꝛc., dringend erſuche, mir dazu — wenn der Loͤffel zum Verkauf ausgeboten wurde — 
behuͤlflich ſeyn zu wollen. Breslau den 17. July 1817. er: 2 i 2 
Der Ciptrain G. v. Kunitzki, in der goldenen Krone am Ringe 2 Treppen hoch. 
} (Verloren) Am s’en huj. ſind zwei in einander geſteckte Geldbeutel, worin 31 Stack 
fllßzene Theeloffel, 6 Eßlöffel und eine ſchwere Zuckerzange befindlich, waren, vom Stein⸗ 
kretſcham bis zur Eillftauſend⸗ Jungfrauen⸗Kirche verloren gegangen. Der ehrliche Binder: 
wird erſucht, ſelbige gegen ein Dpuceur von 6 Rthlrn. Couraut an den Herrn Sievert, wohn⸗ 
haft auf dem 3 No. 1135 eine Treppe hoch, abzugeben. Breslau den 8. July 1877. 
Verlorne Uhr.) Dienſtag den 15. July a. c. Ma | 


Wege von 


. ags um 5 Uhr iſt auf dem 
kenſteln nach Nimptſch, unwett Nimptſch, eine eingehaͤuſige goldene Teschen deo 


Kette und Pertſchaft verloren gegangen. Auf dem Werle ſtebt der Fabeikort Neuwied und bie: 
Nummer der Uhr; das Pettſchaft hat einen grunen ſchottiſchen Stein, worin die Buch ſta ben 


A. M. geſtochen find, Der ehrliche Finder wird gebeten, diefe Uor gegen ein Douceurs von ei⸗ 


nem Friedrichsd'or entweder zu Breslau in der Altbuͤßer⸗Gaſſe Nro. 1684. we Stiegen hach. 


oder an den Herrn Bade⸗Inſpectos Zepder zu kandeck abzullefern. f 
„ (Anzeige.) Auf der Schmlebebruͤcke, ganz nahe am Renge, iſt elne ſehr ſchoͤne Gelegen⸗ 
t, wobei ein Laden nebſt Wohnung, zu vermierhen und zu Mich aelt zu besiegen. Auch 
ein Grundſtuck vor dem Nicolaf⸗Thoce Auserſt billig zu verkaufen. Das Nähere bel Müller 
un., Agen:, Oblauer Gaſſe No. 935. > 
Ju vermterhen.) An der ſchoͤnſten Rage des großen Ringes if eine Hutmacherwerkſtatt 
nebſt Wohnung, auch für einen andern Profeſſioniſſen anwendbar, zu vermiethen; desg lachen 
2 Wohnungen von 4 Stuben, nebſt Zubehör, ebenfalls om großen Ringe, und eine Won nung 


won 5 Stuben im uſten Stock, nahe am Ringe; alle zu Micharlis zu bezſehen; und beim Agent: 


Emanuel Muller, in der Wirdgaf. im Hauſe des Herrn Sonnabend, zu erfragen. „ 

(cogisbermiethurg.) Ein Lrats, 1 Stiege boch, beſtehend aus einigen Stuben, Kam⸗ 
mern und Keller, nebſt einem Wager platz, iſt ohnweit dem Sand Thore auf Wlchaell zu Des 
sehen. Das Nähere er theilt dee Asent Hr Meyer, Albrechtsgaſſe im goldenen AB G. 

(Zu vermiethen) iſt große Junkernſtraße No. 605 die erſte Etage, bea ⸗hend in vier großen, 
bellen, neu gemalten Zimmern, einem ſchoͤnen neu gemalten Speiſe, ale, zwei Kabineis, 
Küche Holzplatz Keller, Per eſtall und Wogenplatz, auch eine Wohnung von ein r Stube 
und Stubenkammer, und auf Mlchaelt zu beziehen. a 

Su vermtethen.) In einer angenehmen Straße iſt elne ſchoͤn gemalte und vollkommen 


modern meublirte Stube, zweiter Etage, (wobet auch Bett und Bedienung) zum 1. Auguſt u 


beziehen. Nähere Aus kunft hierüber erthellt der Agent Muller auf der Wind gaſſe. 
vH Bella ge 


Bealage iu Bo, 84. der Schleſſſchen pridilegirten Zeitung, 
ee b u. (Bom 19. Jul) 1817.) 85 N 8 


SFr > 


 (Anertiffeiment.) Von Selten des unterzelchneten Königlichen Pupflen: Conegii wird in 
eindbhel der 5.137. bis 142, Tit. 17, Part. I. des allgemeinen kand⸗RNechts denen et och 
unbekunnten Gläubigern des hier ſelbſt ber ſtorbenen Koͤnigl. Acelſe,Elnnehtners Joſeph Röhricht 
dle bevorſtehende Thetlung der Verlaſſenſchaft 7 denen Erben hiermit oͤſſentlich bekanne 
gemacht, um ihre etioanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaſt in Zelten, und Jwar in An- 
ſehung der einhelmiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswaͤrti⸗ 
gen aber binnen Sechs Monate anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubſger an jeden Erben 
nur nach Verhaͤltniß feines Erbancheils halten 1 t en 10. Juny 1817. a 
5 . 2 nigl.-Preuß, Pupfllen-Colleglum. 
Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. e abet, ee Lon Schlee 
ten werben, auf den Antrag des Grafen von Magnis auf Eckersdorff, die beiden, von dem 
Johann George v. Schenkendorff und feiner i Tbereſta Renata gebornen v. Haug witz 
debſt mehreren andern Kindern, hbinterlaſſenen Kinder Johann Wolſfgang und Hedwig Ges 
ſchwiſter v. Schenkendorff, oder ihre etwanigen Erben und Erbes⸗Erben, ſo wie ͤßerhaupft 
alle übrige unbekannte Erben oder Erbes⸗Erben, oder Celſtonarlen der genannten Eheleute, 
und alle diejenigen, welche ſonſt in deren Ste getreten find, hierdurch vorgeladen, In dem 
auf den 2 ſten October a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts Aſſeſ⸗ 
for Scholz angeſetzten peremtoriſchen Termine auf lieſigem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe in? 
Pecſon ober durch e eee mit Vellingcht verſehene Hoe (wozu ih⸗ 
nen, auf ven Fall der Unb anntſchaft unter den hieſegzen Juſtizj⸗Commtſſarlen, der Hof⸗Rath 
Braſſert, Juſtiz-Commiſſarius Morgenbeſſer und Juſtiz⸗Commiſſarins Koblitz blermit vorge⸗ 
ſchligen werden) zu erſcheinen und Ihre etwanigen Anſprüche an die auf dem Aittergute Ullers⸗ 
dorf in der Grafſchaft Glatz unterm 177, Septör. 1695 In das, Hypotheken⸗Buch eingetragenen 
1933 Rifie. 8 Gr. ober 2900 For, womit der Johann George v. Schenkendorff feine Ehe⸗ 
eonfortin Thereſia Renata geb. v. Haugwiz in securitstem dotis contradotis et luerorum 
nuptialium in psetis detahlbus de dato Piſchlewitz den 20, July 165 et corfirm, Glatz den 
17, Septbr. J. » verſichert hat, anzumelden, und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben 
in dem Termine aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwantgen Anſpruͤchen an gedachte Hypo⸗ 
theken⸗Poſt werben präcludtek und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt, 
auch die Poſt felsft im Hypotheken⸗Buche gelöfcht werden. Breslau den 16. Map 1817. = 
es Koͤnigl. Preuß. Obekskandes⸗Gexicht von Schleſten. 
(Ebdletaleitation.) Von Seiten des unter eichneten Königl. Oder Landes⸗ Gerichts wirt 
auf Antrag des Officii Flsci der Tiſchlermeiſter Samuel Wilhelm Kartſchocke zu Ofen, welcher 
vor mehreren Jahren als Geſelle ausgewandert iſt und ih zu Ofen als Meiſter förmlich nie⸗ 
dergelaffen dat, jur Rͤckkehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufge⸗ 
fordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 29. Jannar 1818 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes Gerichts⸗Auſcultator Schmidt anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
fen Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; do wird gegen ihn 
als elnen Ausgelretenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch fünfs 
tlg ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. Breslau den 
20. Mies 187 & Königl. Preuß. Ober kandes⸗Gericht von Schleſten. = 
„(Edlctalcltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Dbers Landes, Gerichts wire 
auf Antrag des Officil Fisch der Ausgetretene Carl Heinvich Vogel aus Breslau, welcher ſich 
vor mehreren Jahren aus hiefigen Landen entfernt, und im Oeſterreichiſchen Milttalr Dienſte 
genommen hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in bie Koͤntgl. Preuß, Sande blerdurch aufge⸗ 


* 


ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſt⸗Ut hat, zur Ruͤ 


* 


1798 — 


fordert, und da iu felner Verantwortung hleruͤder ein Termin auf. den zoſten Jaguar 1818 


Vormit:ags un 10 Uhr vor — Ober⸗Lendes Gerichts⸗Auſcultator Schmidt anberaumt wor 
den, zu ſelbigem guf das hiefige Ober⸗kundes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sob te Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgfiers ſchriſtlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatſon feines gegenwärtigen als uch 


kaufelg ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl erkanzt werden. Bes ſau den 


26. Marg 1817. Königl. Pieug. Ober xandes⸗Gericht von Schſeſt o. 
= (Edicralcitotien.) Von Seiten des Anrerzeichneten Königlichen Sb e 78 


wird auf Antrag' des Ofſicik Fisei der Johann Wilhelm Patſch aus Nieder⸗ Peterswalkau, 


welcher vor mer eren Jahren als Corduaner ausgewendert, 1 — nicht zu ruͤckg kehrt iſt, und 

n 0 kehr binnen 3 Mo aten t dle 
Königlich Preußiſchen dande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber 
ein Termin auf den zten November o. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes Ger 
richts⸗Auſcultator Gotrwald anberaumt werden, zu Zlblgem auf das biefige Ober⸗kanbes⸗ 
Sirichte Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigstens ſchriftlich ſich melden; ſo wied gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt 
zu entzleden, Aus getretenen verfahren ung auf Confic cation feines gegen waͤrtigen als auch 


kuͤnſtig tom etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Bree lan 


den 17. Juny 1817. Koͤnigl. Preuß Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſſen. 
(eEoictalc tation.) Von Seiten des unt“ zeichneten Koͤntglichen Ober⸗kandes- Gerichts 


wird auf Antrag des Offictt Fisct der Gottles Langer aus Mittel⸗Peterswaldau, welcher 


ich vor zwei Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton „Neviſtonen nicht ges 


ſtellt bat, zur Rückkedrebinz en 3 Monaten in die Königlich Preußiſſchen kande bierdurch aufs 


fordert, und da zu feiner Berantivorsung hierüber ein Termin alf den 7ten November c. a, 
Pormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ Herichts⸗Auſcu tator Krauß anberaumt worder, 
zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landes Gertchts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
biefem Terneſne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo toird gegen 

n als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgeirstenen verfahren und auf Ertis 
ſiscatian seines gegenwärtigen als auch Fänftig ihm ewa zufshenden Vermoͤgens zum Heſten 
des Fisch erkannt werden. Breslau den 7. Juny 1817. 

l Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gerlcht von Schleſten. 

(eEbdtictaleltatlon.) Von Selten des unterzeichneten eee richts wird auf 
Antrag des Ofſieil Fisct der Cantoniſt Web :e burſche Carl Slegmund Galle aus Gürtmon ges 
borff, welcher fit, vor mehreren Jahren helmlich entfernt, und ſeindem bei den Canton⸗Reyiſt nen 


nicht geſtellt hat, zur Räckkehr bingen 3 Monaten in die Königl. Preuß Lande hierdurch auf⸗ 


fordert, und da zu feiger Verantwortung bleräber eln Termen auf den zten Ne vember o. a. 
oralttags um 10 Ude vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchrs⸗ Auſcultator Krauſe anberaume 
worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Geriches⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklaz⸗ 
ter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich “eich melden; ſo wird 


N dean ten als einen, um ſich e eßtzleben, Ausget etenen verfahren und auf 
7 uͤnftig ibm etwa, zufallenden Vermögens zum 


fitcetfen ſeines gegenwärtigen, els auch 
Bellen, des Fidel erkannt wer beg. Breslau den 17. Any 1817. 
. exe Koͤntkgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Sch le ſten. 
(Pioclamo.) Die nachſtebend verzeichneten Pfagddriefe werden biermit nach $. 126. und 
207. Tit. 51. Th. I. der Geriehts Ordnung aufgeboten, und ſonoch die etwanige unbekannte 
Ink aber eclietaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Welhnachten dieſes Jahres 
Iteſtens aber den §ken Fedruar 1818 Vormictags um ro Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haypt⸗ 


andſchafts⸗Hauſes biefelbſt zu melden, und ihre Anfpräche anzubringen, oder die gänzliche 


Amoktzſatton der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen letztern Falles an deren St 

ausgefestiget, ſolche den extrahlrenden Parthelen dus 494 8digg die aufgebotenen Pfindtriet 

aber in den Hypotheken. Büchern und kandſchafts⸗Reglſter gelöfcht, und darauf, wenn fie auch 
. . . 9 “ rd 
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u wieder zur Vorſch eln temen fenen, von der apſcaft Zahlungen an Kapital b a 
2 — niemals geleiſtet werden würden. 5 a 


— — —— — 
i eee Diete Brand 
| Red 
No. 1 Brandsrlefe 3 er Angad 


ee ET — 5 
e Macher ee Martinswalde Bunz⸗ mdr ; 
€ wis. lauer Kreiſes No. 25. Aber 400 Nihlr. |def 5 
Da debe Hoppe zu Herzogs⸗ e S. J. No. 181. uͤber Verbraunt. 

hlr. 
3. a e 0 Gottfried Opftz ö e. W. No. 38. über 1000 Eutwendet. 
zu Het. paswaldau.. i 
5 ee a Benjamin|&odeis. S. J. No. 4. Über 1000 Rthle. Entwendet. 
er zu Jauer. 
„J[Kenigl. Obriſt Lieutenant urd Bri⸗ Groß, und Kleln⸗Guß lau M. G. No. 40 Entwendet 
gadter v. Moſtro sky zu Glatz. | über. 200 Rthlr. 
25 Johann Gottlob Helnelch Groß⸗ 9 2. W. No. 14. aber entwendet. 


u 


am 


zu Rothktech. 100 
Pfarrer Kummer zu Köchendorff. Rogolsna D. S. No. 16, Über 20 Rihlr. Berbrannt - 2 
oder arvan⸗ 
Iden gekommen. 
8. Oekenom Carl Relnhardt Böhme 10 R. ſſendorff S. J. No. 12. lber dee Pie Entwen det. 
Niſt ig. — Fe Hin und Nieder⸗Boyſchow O. ©.[Enmwendik, 
10. uͤber 200 Rthlr. 


ne abutſchte bes, Men age S. J. No. 54. über a 
u Breslau. o. Rthlr. (55 dhaft 
10. ebe. e zu Herdein. Pleſfe O. S. No. 599. uber 100 Nehlr. N 


Brun zelwaldau G. S. No. 48 üb. root. Durch Feuer 
Primkenau G. S. No. 27. Über 150 Rt. verdorben. 
Desgleichen — No. 237. uber 1e Rt. 
Ober⸗Mittel⸗ Roͤwersdorff S. J. No. 32 
über 100 Rthlr. 

Ober⸗Mittel⸗Kummernick L. W. No. 27. 
über 100 Rthlr. 7 
8 re ſch. Ruͤckers M. G. No. 33. Ab. 10 N. 
Canienz M. G. No 28. Über so Rihlr. 
Schieroth D. S. No. 14 über 50 Rthlr⸗ 
Herſch. Loslau O. S. No. 229 200 Nt. 
Niewe O. S. No. 19. Über 100 Nihlr. 
E G.-S. No. 8 über 500 Rthlr. 
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Außer Cours geſetzt. 
ER e ee 


Allodiup Leipe N. G. No. 19. über 0 Rt. 
Gellenau M. G. No. 8 über 100 Rihl. 
Feledland O. S. No. 63 uber co R hl. 
Militſch O. M. No. 208. Aber 100 Mtgl. 
Etjorcke O. S. No. 29. Über 50 Rthlr. 
Leſſendorff G. S. No. ı1,über 250 Rthl. 
13. Dapbarl Gabriel at zu Se G. S. N 155 über 400 Schedbaft 
Glogau. iu. e 
= - Igewirden⸗ 
14. Salomon Wolf kondon zu Hein au dworock O. S. No. 39, uͤber 500 Rthir. Geſto; len. 
ex cessione als Extrahent Ra: 


[ iger, 
Tree om 41. Wel 1877 Sileffäe Generals tauſcoſu/ dice 


12. * Prag zu Schußenze. 
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desgleichen. 
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TSdickalettation.) Leobſchüt den raten Ju 1817. Ee blen Eines Hochprelsl. 


7 


Koͤnigl. Ober⸗Lan des⸗ Gerichts zu Brleg werden hierdurch alle biejenlgen welche an ben Nach⸗ 
Laß des den 28. Auguſt a. pr. bierorts verſtorbenen, bei der weiten Schleſiſchen Provinzlal⸗ 
Anval den⸗Compagnie geſtan denen Hauptmann Wilzeim Ruff, welcher eh dem bei der Schleſt⸗ 
ſchen Artillerte als Feuerwerker ang eſtelt geweſen, und aus Potsdam gebikertg ſeyn fol, —enk⸗ 
weder als Erben, oder aus einem andern rechtlichen Grunde Anſpräche zu haben glauben, hler⸗ 
Durch vorgeladen, ſich in termino den 20. October a. c. in der Behaufung des unterzeichneten 
Com miſſarii hleſelbſt entweder in Per ſon, oder durch hinlaͤnglich bebolmaͤchtigte Mandatarien, 
wozu ihnen die hiefigen Auflizs Commiſſarien Herren Heintze, Kloſe und Richter vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Erbrechte und ſonſtlgen Forderungen gehörig nachzuwelſen, im Aus⸗ 
bleibungs falle aber zu, gewaͤrtigen, daß der Rachlaß unter die ſich Engefundegen vertheilt, 
oder, bewandten Umſtaͤnden nach, dem Koͤnegl. Fisco worde zuerkannt werden. 
EUR a RgRaoͤsler, Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 
AAoertiſement.) Alte Diejenigen, welche aus den Jahren 1805 bis letzt 1817 Forderungen 
an mich zu haben glauben „werden ſich a dato und 6 Wochen bei dem Herrn Juſtiy⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Kath Meyer zu Breslaa damit melden, und konnen Befriedigung erwarten, inofern fie 
meine eigenhändige Unterſchrlft nachwelſen. Diejenigen aber, welche aus einem andern 
Grunde Forderungen an mich zu haben glauben, müſſen binnen dieſer Friſt den Weg Rechtens 
nehmen, well ich perſoͤnliche Aufnahme o zne Bezahlung nicht gemacht habe, jedoch geſichert 
2 ſeyn will. Ich waenige daher Jedermann, auf melnen Namen nichts, es habe Namen wle es 
wolle, ohne Bezahlung verabfolgen zu laffer, weill weder ich, noch die Meinigen nach meinen 
blieben, dafür zahlen werden. Den 18. Julp 18177... re 
„„ sm. „Carl Ferdinand Helfcher, auf Thiergarten Breslauer Kreiſes. 
Gaſthaus⸗Verkauf.) Familien⸗Verhültniſfe beſtimmen mich, mein branberechtigtes, auf 
der Breslauer Straße in der Stadt Neiſſe belegenes, vollkommen eingerichtetes Gaſthaus, 
zum blauen Hir ſch genannt, zugleich mit der dazu beſonders erkauften Veqnntweinbren⸗ 
nerey⸗ Gerechtigkeit, den Zoſten July dieſes Jahres aus freier Hand oͤffentlich an den Meiſts⸗ 
und Beſtbletenden unter ſehr vort eilhaften Bedingungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden 
daher eingeladen, am gedachten age Vormittags neun Uhr bel dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſuarius und Notarius publicus Herrn Eirbes bierſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und, da kein Nachgebot angenommen werden wird, den Zuſchlag gewiß zu erwarten. Neiſſe 
in Dberfchlefien den zo, July 1817. er Der Gaſtwirth Goldammer. 
Verpachtung.) Dienſtag den 29ſten July nach Mittag 3 Uhr wird auf dem Schloſſe in 
Kratzkau, 15 Melle- von Schweldnitz, 5} Meile von Breslau, das Obſt von den herrſchaftli⸗ 
chen Baumgarten und Obſt Alleen der Gäter Kratzkau, Gohlitſch und Penckendorff, und zwar 
von ſedem Gute einzeln „an den Meiſtbietenden verpachtet werden, unter der Bedingung, 
daß die Hälfte des Pecht⸗Quantums bezahlt wird, ſobald der Odſt⸗Pachter anziepe, | 
die andere Hälfte 4 Wochen darauf. a 
(Zu verkaufen) ſteht auf dem Dom. Protſch an der Weyde ein sjähriger geſunder Stamm⸗ 
ochſe von bedeutender Groͤße und · veredelter Race, welcher wegen feiner Schönbelg und guten 
Eigen ſchaften beſonders zu empfehlen iſt. 2 3 
g, Auceions anzeige.) Dienftags den azſten July c. Vormittags um 9 Uhr ſollen auf der 
Albrechts gaſſe im as Schlutlus⸗, jetzt Kaufmann Nücerjhen Hauſe citea 95 Centner 
Blaußolz gegen baare Zahl 9 in Courant verauctlonirt werden. Bresſeu den ro. July 1817. 
( Mauer⸗glegelu), 30,00 Stück gebrannte, find bis zum 1. Auguſt d. J.) 14 Meile 
bon Breslau oberwaͤrts an der Oder ſtehend, noch abzulaſſen. Wo! erfährt man bier auf der 
Rittergaſſe No. 1747. eine Stiege hoch. Breslau den 16. Julp 1817. . 4 
(Alaun⸗Verkauf,) Sowohl bei Herrn C. F. Jäſchke unter dem Elſenkram, ale auch bet 
Unterzeichnetem, iſt jetzt außer dem Czernitzer auch Br engzowitzer Alaun, mit deſſen Verkauf 
wir von der Luereklen⸗Huͤcten⸗Gewerkſchaft beauftragt ſiad, in vorzuͤglicher Gute zu. den blüig⸗ 
ſten Prelſen zu haben, Auch bin ich nicht allein mit einem kleinen Lager von Zink verſehen, 


* 


— m 
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ſondern würde auch größere Aufträge in dieſem Artlkel auf das prompreſte zu effectulten im 
Stande ſeyn. f : 1 2 Ernſt Minor, Spangenbergs Side f g 

EN In Nro. 2. am Paradeplatz im Wechſel⸗ Giwolbe. 
„(Brunner ⸗Anzelge.) So eben erhalte ich den aten Transport Eger⸗Brunnen, Cubswerz 
Arwmontere, Selter⸗ Saldſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, Flinsberger⸗ Reinerzer⸗, Altwaſfer⸗ und 
Ober⸗Salzbrunnen. Alle dieſe Sorten ſind in großen und kleinen en fo wie auch &gers, 
Karishader- und Saldſchutzer⸗Salz in Viertel⸗ und Achtelpfund⸗S achteln, zu den billlgſten 
Prelſen zu haben. Breslau den zöten July 1817. ep fp. 

. Joh. B. Mierszwa, am Singange vom Ringe und Stockgaſſe. 
Cckotterlengch icht) Zur Sechs und Dreißigfien Rönigl. Preuß Claffen⸗ get, 

terte, deren Erſte Claſſe auf Nac Auguſt d. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Evoſe offtelrt. Die Einfäge wer laut Plau, welcher gratis zu Dienſten ſteht, in Golde den 
Frietechs d'or zu 5 Rthle. gerechnet, gemacht, To wie die Gewinne, welche in 1 à 100,000 
Athlr., 1 à 50,000 Rthle., 1 4 30,900 Ahle, 1 a 20,000 Rthlr,, 1 a 15,000 Rthley 
1 a 10,000 Rthle,, 2 à 8000 Rthlr., 3 4 6000 Rthlr., 4 à 5000 Rthlde, 6 ajgoco Rthlr., 
11 à 3000 Nihlr., 1 82500 Ntolr., 20 à 2000 Nthlr., 3 à 1500 Rthlr., 2 a 1200 Kepler, 
103 a 1000 Rehe,, za Boo Rehlr. = 4750 Nr „ 700 i, 207 dee dne 
7A 400 Rthlr., 2 4 300 Reb lr., 309 & 200 Rthlr., 5 a 150 Rehlr., 1015 à 100 Nchle. 
ohne dle kleineren Getwolnne von go Rthlr., 70 Kehle, 60 Riülr., 50 Rthlr., 45 Kthlr., 40 Alhlre, 
35 Nthlr., 30 Rihlr., 25 Kehle, 20 Rtölr. und 15 Rihlr. beſtehen, in eben der Münz⸗ 
Sorte zu der im Plane beſtimmten Zelt, prompt und baar ausgezahlt werden. Das ganze 
Loos beträgt in der erſten Claſſe 2 Rthlr. 16 Gr. in Golde oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 
1 Rthlr. 8 Gr. In Solde oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 Gr. Gold oder 18. Gr. 
Courant, und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet. 
‘Zugleich bemerke, daß die uaterzeichnete Collecte von jetzt an, von dem bisherigen IAn⸗ 
haber derſelben unter nachſtehender Firma fortgefegt wird: Earl Jacob Mentzel, vor⸗ 
mals Johann D avld Wentzel, und erſuche diefelbe wie bisher, mit dem unter der alten a 
bekannten Firma genoſſenen Zuſpruch zu beehren, indem auch durch dieſe Veraͤnderung der 
Firma, die bisherige Geſchaͤftsfuͤhrung ſelbſt, nicht im gerlugſten verändert wird. 
. Breslau den 4. July 1817 ö . Jobann David Wentzel. 
(kottertenachricht.) Im Koͤnigl. gotterle⸗Elnnahme⸗Comptolr Neuſche⸗Straßſe im grünen 
Polaken, offerirt ganze und getbeilte Looſe zur . gene: N 8577 
b Be O au der ältere. 
(gotterlenachricht.) Zur. Iſten Elaffe 35ſter Lotterie Ampfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ten kooſen ie Königl. Loſterte⸗Einnagme⸗Lempkelt Jof. Holſchau jun. 
(Lotterlenachricht.) Bei Ziehung der sten Caffee Lotterie find folgende Gewinne in 
meinem Comptolr getroffen, als: der zte Hauptgewiiin von 30,900 Rihlrn. auf No, 190525 
Rehlr. auf No. 1854 2009 Ahle, auf No. 49858. Von kauſend Thaler an gerechnet, 
bis incl. die Gewinne von 30 Thalern, laut vorbergehender Zeitung, iſt die Summa von 
76860 Rthlrn. bet mir enen San de zus ıften Claſſe 36ſter Lotterle ſind, mit 
* 6 ung, zu bekomme . . “ 
1 e ee 4% nigl. Lotterle⸗Einnehmer Schreiber, im weißen Loͤwen. 2 
(eLotterleuachricht.) Bei Ziehung der sten Claſſe 35ſter Lotterie fiel der te Hauptgewinn 
von 10,000 Rthlen. auf No. 473995 1 Gewinn deen Nehlrn. auf No. 47381; 3 Gewinn 
von zo Nthlrn. auf No. 47363 86 98; 10 Gew. von 40 Rthlrn. auf No. 18714 17 45594 
96 47368 2 76 78 33 57056; N ler ee 45586 99 57057, — 
nd ganze, halbe un 2 n. 8 
Zur Zöſten jehung fi . ie, 0 1 E Simmel, sin betet enen, 
FCCapitals⸗Geſuch und Wagen⸗Verkauf,) Auf, zwe undi, im Werth von 14 bis 
ie Nille ; Ne zur erſten Hypotbek 6000 Kehle, verlangt. Das Nähere iſt im Ins 
telligenz⸗Comptolr zu erfragen, — Auch iſt daſelbſt nach zuwelſen zum baldigen Verkauf in ſehr 


wor 5 
en Prelſen ein leichter aſſtziger BA ond halbgebeckter, in 4 Federn har genker Wagen, 
5 555 aus ein offenes Korbwagelchen zum ria, und zwelſpaͤnnigen Fahren. Breslau den 15 ten 
[ 1817. 1 EN > - Sir r 2 - 
eka, Ae Zwel⸗ bis Dre tauſend Relch st haler find ſogleich zur erſten 70 
zu berleihen, Das N here iſt im Kenbant Conrabſchen Hauſe vor dem Schweidaiger Tho 
eine Stiege hoch zu erfragen. & 3 
(Bekauntmachung.) Einem reſpect. hoben Publlko, vorzüglich den Relſenden, mache ich 

hiermit ecgebenſt bekanat: baß ich den hieſigen Gaſthof, Fur goldenen Krone geuangt, gekauft 
babe, und bitte um gereinten Zuſpruch. Ich werde bemüht ſeyn, durch prompte edlenung, 
Bequemlichkett, gutes Effen ung Getränke, gegen Billige Pete, die Zurfriedomieie eines jeden 
mich beehrenden Gaſtes zu verdienen. Obgleich fi ungekufene Krititle elngefun⸗ 
den und über Theurung geſchrieben haben, fo rde ich doch ein bochzuver⸗ 

ehrendes Publikum vom Gegent bei! aͤberzeugen. — Jagleſch mache ich den in 
Breslau, als auch in der umliegenden Gegend wornsnden hohen Herrichaften und re ſpect. 
Publiko hiermit bekannt, daß ich das Buch walo⸗Etabliſfement bei Trebnitz in Pacht uͤbert om⸗ 
men habe, und alle Tage des Nachmittags, auch im Fall einer vorhergehenden Beſtellung 
ſchon Vormittags dafelbſt Jeden durch zweckmaͤßige Bedienung befrled gen- werde. Trebnitz 
den 58. 1817. > A. Eberhardt. 


te Fu ftelſeo, weiche ich mit Feber obrigkelelteher Erlaußniß noch im Baufe bi 


ſes Monats allß ier unternehmen werde, mache lch hierdurch einem dehen Adel und den gebilde⸗ 
ten Einwohnern Breslau's ergeben? bekannt. Der glotze Vagon, deſſen ich mich dazu bedienen 
werde, iſt aus couleur tem Glas ztaffent ange fert , enthält über gore Pr. Cub tefuß, und iſt 
nebſt Zubedar bis zum Tage meiner Auffahrt un zlos des blauen Hir ſches auf der Ohlauer 
al: zu ſehen; woſelbſt ich auch, um di; Art der Fuͤllung zu zeigen, jeden Nachmittag 4 Uhr 
einige kleine Ballons werde suffeigen laſſen. Entree 4 Groſchen Courant. 
8 z = a W. Flohr, CEzemlker. 
Woßnungs veränderung.) Ich wohne gegenwärtig auf dem Neumarkt No. 1445. bei dem 
Kaufmann Herrn Prühweln. Breslau der 15. Juiy 1817. Alois Ruß, Staffirer, 
1 (Wohnungs⸗Verän derung.) Iv zeige alien meiren geehrten Goͤnnern an, daß ich meine 


Wohnung von der Albrechts ⸗Sttaße aus dem goldenen Li auf den Jubenplag in No. 483., Ecke 


geb. Baumbach erſuchen hiermit Jedermana, Niemandem, weder auf ihren Namen, noch auf 
den Namen ihrer Mutter, der verwketweten Adminiſtrator Barmbach, etwas zu borgen, 
da ſte, ſo wie ire Mutter, dergleichen wider, ihren Willen gemachten Vorſchuͤſſe nie bezahlen 
werden Prookau den 15. Juſy 7817. 5 Rd > 
(D lenggeſuch.) Ein Anunann, HP hirelts ſchon einem Amte vorgeſtanden bat, unver⸗ 
beirathet iſt, und ſich durch ein gutes Tugn ß aus weiſen kann, wuͤnscht ein baldiges Unter⸗ 
mme. Nachricht darüber giebt der Agent Müller, auf der Windgaſſe No. zco, 

(Geſuch um Nuterkommen.) Ein junger O⸗konom; welcher, wie feine vorzuzelgenden 


glaub h den Zeugniffe bekunden, die tem beiwohnenden lan bwirehſck aftlichen Kennt nige fon . 


durch Fuͤhrung apfehnlicher Gufswirthſchacten praktlich bewaͤn rt hat, wuͤnſcht alt ſolcher an⸗ 
derweitig angzſtellt zu werden. Bet dieter feiner Anſteuung würde der ſelhe nicht etwa auf ein 
broßes, ſondern vielmehr nur auf ein geringes, vielleicht auch auf gar kein Geholt ſeben, jedoch 
. Wohnung, voͤchiger Kleidungs ſtͤcke IC, kurz ganz freier Sta⸗ 
5 ; re Nachricht (für Aus wärtige auf portofreie Brieſeh erthelle 
der Eigenthümer 385 im Seſten baͤudel sub No, 966, hieſelbſt belegenen Heufes, Herr Cl a ß. 


„ Gu veemietbeg) and zu Michaelt a. c. zwei Wohnungen von 5 und lecen, mit und o 

fer deſtall. Naͤhere Aus funft daruͤber Altbüger⸗Gaſſe im Feigenbaum an Gez i en, 
* ; > : C . * * 2 — 4 
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= R; 2 2 R = 2 x 
or filerarifhe Rahridtem 0m 
Allgemelve encyelopsdie der Wiffeuſchaften und Bänſte in. alpha⸗ 
betiſcher eie ente Schriftſtellern beordeiret und herausgegeben bon 

i S. Erſch und J. G. Gruber, Profeſſoren in Halle. Probeheft nebſt dem 

Mane des e Verzeichniſſen der Mitacbelter. 35 Bogen-in gr. 4. Mit 3 Ku⸗ 

fertafeln. Broschiert. } 2 nen 

Hits Probeheft einge in feiner Art einigen Unternehmens in der Literatur, wird an ale Sub 
ſerib eaten gratis gelieferten) iſt an alle Leie ; Eirtel und Bibliothelen einge endet worden. Eine kur, 
tere Ankündigung an das Publikum ig außerdem geh an alle Buch dandlarzen ein Breslau ax die W. G. 
e N Doerpoßsmter zur Bekanntmachufg seisndet, und ic daber bier bloß kur eine kurze Aus 

antun g de ig u 8 2 : Eh: 5 

5 ©. die Unterlünung einer Nation, wie Die deutſche iſt, einem Werke, wie dieſes, nicht feblen 
wird. fo ift eine möglchſt ſchnebe Beendigung zu erwarten. j 8 a 

„Bis Ausgang October, we der Druck beginnen ſell, wird Subſertption angenommen, und zu⸗ 

ich auf den elſten und weiten Theil des Textes airca 130 0 10 wr gen in gr. 4 auf Wißes ſchönes 

apfer BER an Heft ar au au e e 7 HR add. Courant 
zamume n angensmme 0 1 del eine 1 * ran 
aden wird. Fat Nicht⸗ &ubicibenten tritt ecer gie ein viel höherer en Uuterſuchung ub raus bilig 
Ole Namen der reip. Subſeribenten werden dem Werke vorgedruckt. er 
Die beſordete Ankiindigung giebt in akem genaue Auskunft. Leipzig 187. f ; 
. ee odaun Friedel N . 
Mit Beſtekungen darauf befiebe men lich a die WM. G. Kornſche Buchdanblung in Breslau zu wenden. 
Bel Urtetzeichneten Und etſchienen und dei W. G. Korn in Breslau für heigeſetzte Preiſe in Cou⸗ 
tazt zu babe: a 5 N ; 

Turubuch für die Söhne des Vaterlandes von J. C. F. Gutsmuths. 

Wir balten es für pöihig, bier amuzeigen, diz obige Schrift von us auf das ſorgſältigſte ar die 
H ten Nen in 1900 Eremplarem verſandt worden, und daß dieſe Verſendung a Ende die Fe⸗ 
biüats detudigt worden it. — de wir das Werk, 1 des ſo Bi Präuumeratisuepreited, " 
aussehettet, Legt mus jedem vor Augen. Von legt an If des Buch von 24 Bogen, gr. s., 28 
Kupfers in groß 21 b in allen, 9 Ten Den fir 1 Rthlr. 5 for zu haben. — Die Abſicht des 

zern Ver faſſers bei Dieltt Schrift leuchtet überall auf das beſtimmteſſe hervor; fie geht auf Ermannung 

er Jugend, demi daraus eine tuͤchtge Stammfeßigkeit des deutſchen Polke etwachſe gegen Ungebübe 
von Augen. Wenn, meint er, absemeine Bewaffnung Statt finden ſol; fo habe jeder Staat a! 
Sorge zu tragen für eine träftigere He. Wie dies durch Zurnübungen In erreichen ſtehe, 4 
im Buche bündig dargetdan. In dem Place des Heren Wirfaſſers lag aber nicht ein bloß algemkines 
Hiuwelſen auf dergleichen Uebungen, kein bloßes Anzeuren und Regeben, worin jede beſtehe, denn Damit 
Fonnte, zumal dem angehenden Lebrer der Sache, Ki einem ſo praitifchen Gegenſtaade nicht gedient 
Eon, dor denn gennue, vollfändige und anſa uliche, eibreibung. Diele beriſcht durch aue 19 Haupt- 
bangen, durck die ganz: eite von war an do bah und 70 Tuknübungen, derum find an 70 bis go 
ee ar nu ee a 

| n V id gen und Juſt: ten. W bed, d. 1 en empf 
8 Ban ratet Anwelſang in der, Sache wünſchen. 5 mpfehlea zu dürfen, 


Beulwitz, C. von, warte Leben In ronfautiſchen Darſtillungen. 2 Bande mit Ku⸗ 

f fern. 8. 181. N er 3 Reble. 10 fer, 
ne na Errählwrgen ze. find alle ans dem wirklichen Leben b 5 Gm Ai elt 

ant ſo gegeben, wie fich die Begekenteſte wirklich zutrugen-⸗ Ihr Inpalt it voll von Achtung und 
Brtepras geen Religion, ‚Sum und rn 8 ‚si Pa 41 9 dabei 
25 wc lic Jun dae auf die aug enehmſte Ark eh En nen it 
angdorf, G. H. v., Bemerkungen auf eig Reiſe um die Welt in den Jahren 1803 bis 
9 1807. 2 Van in gr. 4. Mit 45 ſchönen Kupfern und etrem Muſikblatt. Au Bellns 
papier 18 Atble. Auf ſchönem Bruckpapter z2 Ditbir, Wohlfeile Ausgabe in g. ohne 

>. Rupfer auf B linpapier 4 Replr. Auf Druckpapler 3 Riblr. } 
Durch dieſes vortreff iche böchſt wichtige Werk, über 1 mebrere Zeitungen und Jouenale ein 
febr sinfiget Urtheil oerällz haben, und weldes weder in en Kalten roch ig einer Privat oder 
eden d cet bal ſich der Verfaſſer ein bleibende t mal bei auen Freunden der Länder 
ad Völkerkunde errichtet. Da es in der vom Kriege belaſteten 81 x dee Erſcheinens nich: fo allg mein 


efaunt werden konnte, als 26 verdient; Fo wachen wir bei elltem Rahe das gebildete Pubukam 
9% zeuem auf daſſelbe aufmerkſam. g 


ER 


_ * 5 8 er 7 E — 
Jaſcheabuch für Reifende durch Deut ſchrand und die angrenzenden Pro⸗ 
er enthaltend: 1) Eine genaue Poſtcharte; 2) die wichelgſten Poſtrouten; a Ak⸗ 
phadetiſch geordnete Beſchrelbung der Städte, Poſtſtattonen und Ihrer Umg bungen; 
4) gemeinnützige Notizen für Relſende; von J. C. Engelmann. n Maroquln 
als Tiſcenbuch gebunden „und auch zugleich als eine bequeme Brieftaſche zu gerbrau⸗ 
chen. 3 Rthlr. Daſſelbe in Pappe gebunden z Rehlr. 10 far. 2 


Aheinlandſchafter von Schütz nach dir Natur aufgenommen und von Radl in Agua⸗ 
kinta 5 — breit und 18 Zoll hoch. 12 Blatter. 19e Fl. Rhein. Illumi⸗ 
niet 264 Fl. Rhein. Be | > 
CV 
€ 2 ehlen, ſonder ea auch vor 1 nen elch 
ee beſacht haben, eine lebbafte Erinnerung an die dortigen Naturſch uheiten gewäbren. of 


Deutfhbands Flora, oder 3 Verzeichniß aller in Deutſchland gg 
Ge garten, nebſt Anleitung zur Kenntnig der aͤußeren Theile der Pflanzen. Ein 
Handbuch für Botaniker zum nätzlichen Gebrauche beim Unterricht und Seibſtſtudium, 
auf Excur ſionen und in Bioliotheten, von Jod, Ehr. Röhling. ate durchaus unige⸗ 
arbeitete Auflage. Mi 4 Kupfern. 3 Theile. Auf ſchoͤnem Papier 5 Nthlr. 
Wir halten es für zweckmäßig, 1 der Pflanzenkunde auf dieſes Werk von neuem auſmerkſam 
in machen, das durch feine Vollſtändig eit und Brauchbarkeit faſt jedes andere Hülfsbuch entbehrlich 
macht, Ohnefachtet es zunächt für Orfertanten der Petanik beßimmt ift, fo eignet es ſich doch auch eber 
fo gut füs gelehrte Kenßer diefer Wiſfenſchaft und wird für jeden bei feinen Exeurſionen der nuͤtzlichſte 
And unte richtendſte Seſeüſchafter Ten, BER : E 
Frankiurt a. M., im May und Juay 1817. Sebrüder Wilmans, Verleger. 


a: 5 3 1 — a - — — 
Ii ver Nau c ſchen Buchhandlung in Berlin find erſchienen und in Breslau in der W. G. Korf 
für 2 87755 Preiſe in Courant zu haben: 2 . N 
Neue engliſche Sprachlehre für Deutſche, nach Murray, Walker, Mavor, 
Perry, und dem einfachſten Syſteme richeiger Ausſprache und Betonung, mittelſt Ac⸗ 

cente und 3 ffern durchs 0 Buch. Von Karl Schulze. 1 Rtblr. 5 for. 

Die ſe praktiſche Grammatik fü it den Lehrer auf einen leichten Wig, die engliſche Sprache den 
Deutſchen zu lehren. Jede Regel, jede Eigraheit derſelben, beſonders ın Anwendung dar artieipien 
and e ict dürch treffende Beiſpfele lichtooll entwickelt, und wird durch iedesmalige Hinwei⸗ 
g auf die, unter beſondere f Regein und Beiſpielen auf das deutlich ſte erlautert. 

ir Ausſprache brtreffend (welche dieſe mak fo frei und deutlich als noch keine in Deutſchland bes 
mmt bat), fo beruht (1? 15 den Geundſatzen des ſeinſten G chmacks, wie man dieſelde heutigen Ta; 
es nur in den Zirkeln der höheren Stände zu London, oder aus dem. Munde der elrgankeſten Redner 
es Parlaments in hören gewebnt i. Mittelſt eiriger Accente in Verbindung mit Ziffern i es dem 

Verſaſſer gelungen, die engliſchen Laute auf das gluͤcklichſte zu übertragen N 
Zur weiteren Ausbildung der engliſchen Sprache Dürfen folgende erkannte Werke benannt werden: 

Handbuch der engliſchen Sprache und Literatur, over Auswahl intereſſanter, 


— 


von J. Ebers. ate vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 435 ſor. 
Macbeth, a Tragedy hy Willianf Shakespeare, with a selection of explanatory and hi- 


ol the English language. 5. a bor. 

8 e Receuſten der Pan? er Literatur, Beitung empfiehlt es als ganz geeignet, da gebraucht zu wer⸗ 
Yen, we man das Studium der engliſchen Sprache mit einigem Ernf betreiben, über die engen Gren⸗ 
ie RR EARTH 
ann. Aus der Fülle der gele omme 15 zu 1 

gun bes Dichters Alen. ehelichen Bedarf, und ſo eignet ſich Diefe Ausgabe bat vorlüͤglich zum 8 


— ———— — \ 
— h a x 


